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Die deutſche Marine. 


Mit wel her Aufmerkſamkeit man in Frank⸗ 
reich die Entwickelung der deutſchen Flotte ver⸗ 
folgt, das beweiſt eine eingehende Beſpreck ung, 
welche der auch in England ſehr angeſehene Ma⸗ 
rineſchriftſteller E. Weyl in der jüngſten Num⸗ 
mer der „Journ. de la Marine“ veröffentlicht. 
Dieſe Beſprechung erhält ihren Werth durch 
eine Reihe von thatſächlichen Angaben, die zum 
Theil in Deutſchland ſo gut wie unbekannt ſind, 
dann auch durch eine mit Vorſicht geübte Kritik, 
die insbeſondere der tüchtigen Ausbildung unſeres 
Ofſizierkorps und Marineperſonals volle Gerechtig⸗ 
eit zu Theil werden läßt. Wir werden aus 
dieſer franzöſiſchen Darſtellung diejenigen Punkte 
berausgreifen, welche, wie die über Neubauten, 
und Torpedoweſen, beſonders intereſſiren, ohne 
uns auf eine Erörterung mit dem franzöſiſchen 
Autor einzulaſſen. Wir geben einfach ſeine An⸗ 
gaben und ſeine Anſichten wieder, die erſten 
können wir nicht immer kontrolliren,dieſe ſprechen 
für ſich ſelber. 

In der Einleitung wird darauf hingewieſen, 
daß Deutſchland auf den thatkräftigen Antrieb 
Kaiſer Wilhelms II. hin mächtige Anſtrengungen 
macht, um ſich eine impoſante Flotte zu ſchaffen. 
Vor den alten Marinen habe Deutſchland den 
Vorzug, daß es keine altmodiſche Ausrüſtung 
beſäße und nach modernen Methoden organiſiren 
önne. 

Alsdann werden die verſchiedenen Schiffs⸗ 
gattungen durchgenommen. Indem Weyl den 


Torpedoboote, ſowohl die im Bau begriffenen ſich in der 


als die erſt projektirten, ſollen 1890 und 1891 
geliefert werden. Weyl ſträubt ſich etwas da⸗ 
egen, zu glauben, daß die deutſchen Torpedo⸗ 
ele bis 26 Knoten lauſen, er ſucht aber auch 
nach Erklärungen für die größere Schnelligkeit; 
er meint, daß die Deutſchen kleinere Schrauben 
gebrauchen, die bei ruhigem Wetter ganz gut 
arbeiten, während die großen Schrauben in den 
meiſten Fällen vorzuziehen ſind: „Nichts deſto⸗ 
weniger“, ſagt er, „giebt man zu, daß die deut⸗ 
ſchen Torpedoboote ernſt zu nehmende Eigenſchaf⸗ 
ten haben. Nachdem die Zuſammenſetzung der 
Manöverflotte gegeben iſt und die auf den aus⸗ 
wärtigen Stationen befindlichen deutſchen See⸗ 
ſtreitkräfte aufgezählt find, wird b merkt: „Wie 
man ſieht, iſt Deutſchland gezwungen wegen der 
Kolonialpolitik, ebenſo wie wir es thun, Sta⸗ 
tionen außerhalb Europas zu halten. Ebenſo wie 
wir giebt es viel Geld für Schulſchiffe aus. Es 
hat ſich ein ausgezeichnetes Perſonal geſchaffen, 
ehe es die Bahn der Vermehrung des ſchwim⸗ 
menden Materials und der Erhöhung des Bud⸗ 
gets betreten.“ Weyl glaubt nicht, daß die für 
den neuen deutſchen Flottenbauplan veranſchlagten 
156 Millionen ausreichen werden, mit Rückſicht 
auf die ſteigenden Preiſe der Metalle, der Ar⸗ 
tillerie und Torpedos, und auch auf die unvor⸗ 
hergeſehenen Ausgaben dürfte man ſich für die 
Ausführung des geſammten Programms auf un⸗ 
gefähr 250 Millionen gefaßt machen, die in ſechs 
Jahren für Neubauten auszugeben. 

ſtändlich iſt es ja, daß in dem Maße, 


Selbftver- lichen Theil der Bedenken überwunden haben, 
wie die welchen 


) Steuererklärung mit der Angabe der⸗ eine vorne von ovaler Form und über die Vord⸗ 
jenigen Thatſachen zu begnügen, deren die Ver⸗ wand vorſpringend, der andere im hinteren 
anlagungsorgane für die Schätzung des nur auf Drittel der ganzen Schiffslänge in der Mittel⸗ 
dieſem Wege zu ermittelnden Einkommens be ſchiffslinie plazirt. Im vorderen mit 279 Milli⸗ 
dürfen. Auch die ſächſiſche Einkommenſteuer⸗ meter ſtarkem Panzer verſehenen Thurm befinden 
geſetzgebung enthält eine Vorſchrift dieſer Art, ſich zwei Stück 30,5 Zentimeter, 35 Kaliber 
obſchon von den ſächſiſchen Steuerpflichtigen von lange Kruppſche Kanonen, während im gleich 
derſelben ſo gut wie kein Gebrauch gemacht ſtarken hinteren Thurme ein eben ſolches Geſchütz 
wird. Ebenſo ſind in der Kommiſſion des aufgeſtellt iſt. Das Gewicht des Rohres, fo er: 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes zur zweiten zählt man uns, beträgt 49 Tonnen, das der 
Leſung der Einkommenſteuervorlage von 1883 Stahlgranate, welche aus dieſer Rieſenſchiffskanone 
mehrfach Vorſchläge nach dieſer Richtung ge- geſchoſſen wird, 455 Kilogramm. Die hierzu er⸗ 
macht, aber bei den damals bereits feſtſtehen⸗ forderliche Pulverladung wiegt 141 Kilogramm. 
den negativen Ergebniſſen der Arbeit nicht gründ⸗ Zwiſchen dem vorderen und hinteren Thurme be⸗ 
licher erörtert worden. Gegen den am meiſten findet ſich die neugepanzerte Batterie mit ſechs 
durchgebildeten Vorſchlag dieſer Art wurde aus Stück 12 Zentimeter⸗Kanonen in Breitſeiteauf⸗ 
der Mitte der Kommiſſion namentlich einge- ſtellung. Ueber dem vorderen Barbettethurm iſt 
wendet, daß die nähere Beſtimmung der in der die Kommandobrücke angebracht, in ihrer Mitte 
Steuererklärung anzugebenden Daten dem Finanz⸗ ſteht der gepanzerte Kommandothurm. Jeder 
miniſter vorbehalten bleiben ſollte. Es iſt klar. Thurm hat außerdem noch Schutzſchirme. Wir 
daß dieſer bis zu einem gewiſſen Grade als be- ſtiegen hinab in den Schiffsraum und ſahen die 
rechtigt anzuerkennende Einwand hinfällig wird, doppelte Maſchine, die 7500 Pferdekräfte indizirt 
wenn das Geſetz die betreffenden näheren Vor⸗ und die Maſchine, die das Schiff mit elektriſchem 
ſchriften enthält. Gelingt es dem Geſetzgeber Licht verſorgt. Da Admiral Hinke ſich nicht am 
hier eine Faſſung zu finden, die den Mißbrauch Bord befindet (er iſt mit den übrigen Schiffen 
durch ſolche, welchen nur der gute Wille zu einer des Geſchwaders nach Karlskrona gegangen), jo 
Angabe des Einkommens fehlt, ausſchließt, und war es uns möglich, feine Kajüte, eine vollſtün⸗ 
ß die anzugebenden Daten ſo feſtzuſetzen, dig elegant eingerichtete Wohnung, beſtehend aus 
daß für den Steuerpflichtigen weder ein privile-\ Salon, Wohn⸗, Arbeits⸗ und Schlafzimmer, in 
gium ſavorabile noch ein privilegium odiosum Augenſchein zu nehmen. In den Offizierskajüten 
entſteht, jo wird er ohne Zweifel einen erheb- iſt Platz für ein Schlafſopha, einen Schreibtiſch 
und einen Stuhl. In den Mannſchaftsräumen 
und auf dem Vorderdeck hörte man ein Gemiſch 
von Sprachen: deutſch, ungariſch, kroatiſch, ita⸗ 


zur Zeit die Einführung der Deklara⸗ 


für die Jahre 1887 und 1888 zu beſchäftigen 

er wird dieſe Arbeit um ſo lieber übernehmen, 
als das Ergebniß beider Jahre ein recht gün⸗ 
ſtiges iſt. Was die Domänenrechnung betrifft, 
ſo waren die Einnahmen im Voranſchlag auf 
rund 4,441,000 Mark bemeſſen; ſie haben aber 
5,248,000 Mark betragen, was alſo ein Mehr 
von 807,000 Mark ausmacht. Dieſer Mehrertrag 
iſt beſonders auf die große Ergiebigkeit der 
Forſten, die den Voranſchlag um 905,000 Mark 
überſtiegen, zurückzuführen. Den Einnahmen 
ſteht eine Ausgabe von 3,237,000 (5000 Mark 
mehr als ausgeſetzt war) gegenüber. Es iſt alſo 
ein Ueberſchuß von nicht weniger als 2.028000 
Mark erzielt, von welchem 918,000 Mark auf 
das Jahr 1887 und 1,110,000 Mark auf 1888 
kommen. Die Domänenüberſchüſſe müſſen nach 
dem vor etwa 30 Jahren getroffenen Abkommen. 
zwiſchen Herzog und Land gleichmäßig getheilt 
werden, während die feſte, aus der Domänenkaſſe 
an den Herzog zu zahlende Zivilliſte 394,286 
Mark = 250,000 Gulden beträgt. Die Landes⸗ 
kaſſe gewährt auf die beiden genannten Jahre 
gleichfalls einen ſehr günſtigen Abſchluß. Ein⸗ 
nahme und Ausgabe waren im Voranſchlag auf 
6,660,000 Mark eingeſtellt, haben ſich aber that⸗ 
ſächlich viel höher geſtellt. Die Einnahmen 
ſtiegen auf 8,040,000 Mark, die Ausgaben auf 
7,339,000 Mark; der Ueberſchuß ſtellt ſich rech⸗ 
nungsmäßig auf 705,000 Mark, in Wirklichkeit 
aber weit höher, da der Vorrath von Ende 1886 
mit 1,698,000 Mark hinzuzurechnen it. Sonach 
ſchließt das Jahr 1888 mit einem Geſammtüber⸗ 
ſchuß von 2,400,000 Mark ab. Das Verhältniß 


neuen Schiffe in Dienſt treten werden, neue tionspflicht vielfach begegnet. 
Ausgaben für das Perjonal und die n ee 5 8 10 
der Schiffe unvermeidlich ſein werden, ſo da nut 


unſeres Staatshaushalts zur Reichskaſſe hat ſich 


neuen gepanzerten Küſtenvertheidiger „Siegfried“ 
in den beiden Jahren ſo geſtaltet, daß die Her⸗ 


lieniſch u. ſ. w., im Uebrigen herrſchte die pein⸗ 
zu den Panzerſchiffen zählt, ſtellt er die That⸗ e en gen itte 2 


ie Mitglied 105 ! 5 x 
inne, lichſte Sauberkeit am Bord. Während wir nach 


Poſen⸗Gneſener Domkapitels werden demnächſt 


ſache feſt, „daß Deutſchland in Dienſt ſtellen 
kann 13 Panzerſchiffe, worunter zwei moderne, 
und 12 gepanzerte Kanonenboote ohne Schnellig⸗ 
keit (9 Knoten), die nur für die Küſtenverthei⸗ 
digung zu gebrauchen ſind.“ Auf die Panzer⸗ 
fahrzeuge der „Weſpe“⸗Klaſſe iſt Weyl ſchlecht 
zu ſprechen, er nennt es eine unglückſelige Idee, 
daß Frankreich dieſelbe hat nachahmen wollen. 
„Dieſer Typ“, ſagt er. „gilt als ziemlich mittel⸗ 
mäßig, um die See zu halten, und die That⸗ 
ache, daß dieſer Typ in der neuen Flotte nicht 
vertreten ſein wird, berechtigt zu der Annahme, 
daß er nicht viel taugt.“ Von den großen Panzern 
wird nur bemerkt, daß ſie mit 1 von 
„Oldenburg“ und „Siegfried“ ſämmtlich von 
verhältnißmäßig alter Bauart find. Der 
Siegfried“ mache nur 16 Kuoten, ſtatt der aus⸗ 
bedunzenen 18! 


über die Neubauten von gepanzerten Schiffen: 
Er zählt auf: Zwei Panzer mit Drehthürmen 


A. ſoll am Ende des Jahres 1893 und B. 1804 
fertig ſein. Zwei Panzer mit Barbette⸗Thürmen 
C. und D. von 1 

die ebenfalls im 
werden. Die S 
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verbeſſerten „Siegfried“. 
im Bau vier gepanzerte Geſchwaderſchiffe und neun 
gepanzerte Küſtenvertheidiger. i 

Weyl geht dann zu den Kreuzern über; von 
den acht Kreuzerfregatten Bringt er den „Stein“, 
der nur 10 Knoten macht, nicht in Rechnung, 
„Charlotte“ macht 16, „Prinz Adalbert“ 15, 
Leipzig“ 14, die vier Fregatten der „Bismarck“ 
Klaſſe nur 13 Knoten. Die acht Kreuzerkor⸗ 
verten werden, mit Ausnahme von „Irene“ und 
kuirineß Wilhelm“, für den Dienſt auf aus. 
5 Stationen gebraucht. Der Typ „Irene“ 
Aue neueſte, die Konſtruktion iſt auf 18 
erreicht berechnet, doch iſt dieſe Schnelligkeit nicht 


L gu Bau befinden ſich die Kreuzer H. J. K. 
* N. O. J. des verbeſſerten „Irene“⸗Typs. 
ne Korvette II. ſoll 4800 Tonnen Waſſer ver: 
ſichlden die anderen 5500, ſie ſollen als haupt⸗ 
lit chſte Artillerie 24 Ztm.⸗Geſchütze führen. 
— ſollen 20 Knoten laufen. Ende der Bau⸗ 
it von 1892 — 1895. Ferner ſollen die im 
beſſe begriffenen Kreuzer D. E. F. G. des ver⸗ 
und 10 „Sperber“ Typs in den Jahren 1891 
892 geliefert werden. N 
erkennen den Aviſos der neuen Flotte wird an⸗ 
gute nend bemerkt, daß fie ſowohl im Stande find, 
Dep Dienfte als Aufklärungsſchiff oder als Tor⸗ 
Gebortsſäger zu thun. In erſter Linie iſt der 
Andeif“ zu nennen von ons und 19 
noten, die „Jagd“ und die „Wacht“ von 1240 
Omen und 19 Knoten, den „Blitz“ und den 
„leit“ von 1380 Tonnen und 16 Knoten, der 
lch en“ un 975 Tonnen und 16 0 175 
de „Meteor“ von 780 Tonnen, der bei 
Kiefern obefahtten ſehr ſchlechte Reſultate ge⸗ 
18 gem auf 23 Knoten gebaut, hat er nur 
rom am Bau find die beiden Aviſos G und Il 
verbeſſerten „Meteor“ Typ: ſie ſollen 24 
; oten laufen und 1891 und 1892 geliefert wer⸗ 
iſt Unter den im Bau begriffenen Kreuzern 
10 ap zu erwähnen eine Kreuzerhacht von 335 
ii us, die für die Dienſte des Kaiſers beſtimmt 
rd ſchuell in ein Kriegsſchiff umgewandelt 
nadden daun; ein Dynamitkreuzer von 1130 Tons 
matif 2 Knoten, derſelbe ſoll mit einer pneu⸗ 
ſten den Kanone armirt werden und im näch⸗ 
ahre fertig ſein. Das iſt eine von den 


Angaben, de it wit ni f Vorder⸗ d f i 1 4 

3 „deren Richtigkeit wir ni er Zukun Aus dem Vorder 7 8 a der Verſuch die Bergleute entgegen zu arbeiten, ebenſo beſchloß Kaiſer ein preußiſcher Vaſall werde. 

können. ee n fu 10 1 rpg n B auf die Angabe bern üeg Be ſich u: der gänzlihen ur man, und 1 5 einstimmig und ohne Debatte net Der ſ el geemmiſſer giebt dem 
z Am ausführlichſten beſchäftigt ſich der fran⸗ von Thatſachen ausgeübt werden darf, ergiebt Id, ee Fanonen ergäben, deut- daß freie Aerztewahl bei den Knappſchaftskaſſen Redner ein Zeichen, ſich zu mäßigen.) Die 
N che Fachmann mit den Torpedobooten; die daß zwar gegen den, welcher das ihm thatſächlich g 1 Bweifler r, der General, ſei zu fordern ſei. Eine der Hauptforderungen der altezechiſchen Abgeordneten wiſſen jetzt nicht, 
eutſche Flotte hat 146 Torpedoboote: ſechs Tor- bekannte Einkommen nicht angeben will, mit der hergekommen als Zweifler an dem neuen Syſtem Verſammlung war indes der baldige Erlaß eines was ſie thun ſollen. Das einzig kon 
Pepe Didifionsbnote von 320 bis 350 Tonnen, vollen Schärfe des Geſetzes ae werden und 89 als —— 5 Vertheidiger deſſelben allgemeinen deutſchen Berggeſetzes, das die zahl- ſtitutionelle Richtige wäre es, daß fie ihre 
chzig Horhfeetorpeboboote von 85 Tonnen, vier- kann, daß aber eine abweichende Sachbehandlung nach Belgien zurück. reichen Mängel der einſchlägigen gegenwärkigen Mandate niederlegen. Wie können ſie es mit 


zig Torpedoboote von 60 bis 90 Tonnen, zwöl 
don — Tonnen und 54 Vedetten von 12 = 


14 Ton ie Diviſi ; 
22 u Die Diviſionsboote machen 21 und 


5 Im Bau ſind 
3 Diviſionsboote von 350 To. und 26 Kn. 


2 * 5 „ 26 u 
dieſe 4 Fahrzeuge ſollen 1891 abgeliefert werden; 
onnen: Knoten: 


3 Torpetoboote Schichau von 88 und 22, Miethe u. dergl. denkbar. Wo l aber iſt er tige Schiff hat eine Länge von 90 Meter, eine Bergleute auch für die feinen erklärt. des czechiſchen Staatsrechtes, Durchführung der 
9 8 . 90 23, denkbar bei dem Einkommen aus ſelbſtſtändigem Breite von 19 Meter und ein Deplacement von Meiningen, 25. Auguſt. Mit der am 7. Gleichberechtigung. Das czechiſche Volk wird 
4 g : » 110 24, Gewerbebetriebe, einſchließlich der Land⸗ und 6900 Tonnen, iſt alſo etwas kleiner als unſere September hier beginnenden Tagung des land- ſein Recht nicht aufgeben. (Rufe: Schmach? 
1 5 ‚ „125 205, Jorſtwirthſchaftsbetriebe, ſoweit nicht eine ſachge⸗ Panzer der Sachſenklaſſe mit einem Deplacement ſtändiſchen Rechnungsausſchuſſes beginnt für uns Pereat Rieger!) Man jagt, daß es ſich um das 
13 Torpedovedett 2 . 145 „26, mäße Buch ührung die nöthigen thatſächlichen von 7400 Tonnen. „Erzherzog Rudolf“ beſitzt die parlamentariſche Zeit, die im Oktober mit Staatsrecht bei den Verhandlungen in Wien gar 
Endlich find noch 8 13½ 8. [Unterlagen für die Berechnung des Einkommens zu ei mächtige Schlote und einen Signalmaſt. der Tagung des Landtags ihren Höhepunkt er⸗ nicht gehandelt hat. Aber das iſt eben der Fehler, 
bis 150 projektirt 15 © u von 110 [liefert. Soweit, aber auch nur ſoweit wird es Aus einem zentralen Reduite ragen zwei gepan⸗ reicht. Der Rechnungsausſchuß hat ſich diesmal daß man bei einem jo wichtigen Staatsafte das 
7 mit den Domänen> und Landeskaſſe⸗ Rechnungen 


Tonnen und 26 Knolen. Alle dieſe 


der Franzoſe mit der Prophezeiung wohl im 
Rechte bleiben wird, daß das deutſche Marine⸗ 


budget die Neigung behalten wird, bedeutend an⸗ 


zuſchwellen. ER : 

Wenn dies eine unvermeidliche Nothwendig⸗ 
keit iſt, ſo bleibt nur zu hoffen, das haben wir 
immer wieder betont, daß für die großen Geld⸗ 
opfer auch wirklich brauchbare, auf der Höhe der 
Zeit ſtehende Schiffe hergeſtellt werden. Das iſt 
der Punkt, worauf es jetzt in der Entwickelung 
der deutſchen Marine ankommt. 


Deut ſchland. 


Berlin, 26. Auguſt. Die Naiſerin 
kam am geſtrigen Nachmittag nach Berlin, um 
die kaiſerlichen Prinzen bei deren Ankunft von 
Saßnitz auf Rügen zu begrüßen und mit den⸗ 
ſelben dann gemeinſam nach Potsdam zurück⸗ 
zukehren. Geſtern Abend 9 Uhr 5 Minuten 
langten die fünf kaiſerlichen Prinzen aus Saßnitz 
auf dem Stettiner Bahnhof hier an. Eine große 


Anzahl Schutzleute ſperrte den Platz vor dem 


Bahnhof ab, bis die Kaiſerin in Begleitung 
einer Hofdame durch das Mittelportal den Bahn⸗ 
ſteig betreten hatte. Auf dem Perron hatte ſich 
ein zahlreiches Publikum eingefunden, das dicht 
an den Wagen herandrängte, dem die Prinzen 


entſtiegen, um ihre laiſerliche Mutter jubelnd zu 


Ben. Zuerſt küßte die Kaiſerin die Prinzen 
Vilhelm und Eitel Friedrich, darnach 
jüngſten Prinzen, der gs aus dem Koupee 

ie Prinzen, welche das Publikum mili⸗ 
täriſch grüßten, haben ſich ſämmtlich in der 
Sommerfriſche ſehr erholt und ſehen recht 
wohl aus. 


ntgegen ſehen \ 5 1 
jollte aufg Singer die Fraktion ue Her 
er⸗ 


die zu 
doch wurde 5 Dem 


hielt, keine Be⸗ 
Ie ner ac unt 
daß die Polizeibehörde ihre frühere Anſicht, alle 

; iefenen Reichstagsabgeord⸗ 
aus Berlin ansgemiefen Bente nicht 
ſſen, inzwiſchen ge⸗ 
ändert habe. eine Fa 
wie die Berliner in ſolch einer wichtigen An⸗ 
gelegenheit nicht gut auf ihre eigene ee 
lichkeit hin vorgeht, ſo iſt die 
rechtfertigt, daß der Miniſter 
eine mildere Auffaſſung ſeines 
hingewirkt haben mag. x 
— Zu den vielfach über die Deklarations⸗ 
pflicht bei der Einkommenſteuer umlaufenden 
Irrthümern und Mißverſtändniſſen Kin, zum 


guten Theile anſcheinend die in der Preſſe viel⸗ 


50 fach gebrauchte Bezeichnung „Selbſteinſchätzung“ 


bei. Dieſe Bezeichnung iſt nämlich die denkbar 
unrichtigſte. Bei einer Steuererklärung kaun es 
ſich vielmehr immer nur um die Angabe von 
Thatſachen handeln; einen Zwang zur OT 
nahme einer Schätzung hat bisher keine Geſetz 
ebung ausüben wollen und dabei wird es au 


angezeigt iſt, wenn der Steuerpflichtige die An⸗ 
gabe des Einkommens nicht auf der Grun dlage 
von Thatſachen, ſondern nur auf Grund einer 
Schätzung zu machen vermag. Dieſer Fall iſt, 
eine ſachgemäße aejestice Definition darüber 
vorausgeſetzt, was als ſteuerbares Einkommen in 
dem einzelnen Falle u, iſt, zwar weder 
bei dem Einkommen aus Arbeitsverdienſt, noch bei 


dem Einkommen an Zinſen, Pacht, Renten, 


ſowohl angängig als ſachlich gerechtfertigt ſein, zerte Barbettethürme hervor, und zwar iſt der 


9. das Organ des polniſchen Adels, beſpricht die 


eh der. deutſchen, die letztere ihren Anforderungen am 


etwa einſtündigem Beſuch am Bord das präch⸗ 
tige Schiff verließen, war ein Ingenieur der 
kaiſerlichen Werft damit beſchäftigt, die Beſchä⸗ 
digungen zu unterſuchen, welche das Schiff im 
Belt erhalten hat. Dieſelben ſollen erfreulicher 
Weiſe nicht ſehr erheblich ſein. 

Koblenz, 26. Auguſt. (W. T. B.) Unter 
dem Vorſitz des Abgeordneten Hitze fand heute 


zuſammentreten, um zu beſchließen, ob neue 
Kandidaten aufgeſtellt werden oder zu Gunſten 
des apoſtoliſchen Stuhls diesmal auf das Wahl⸗ 
recht verzichtet werden ſoll. „Dziennik Pozuanski“, 


Frage neuerdings und bemerkt, daß die Ableh⸗ 
nung der Kandidatenliſte tiefen Schmerz und 
Erbitterung in der ganzen polniſchen Geſellſchaft 2 
hervorgerufen habe, um ſo mehr, als letztere Vormittag die Generalverſammlung des Vereins 
keine Veranlaſſung dazu gegeben, ſondern im „Arbeiterwohl“ ſtatt. Sämmtliche Redner gaben 
Gegentheil faſt mit jedem Schritte ihre verſöhn⸗ in ihren Vorträgen namentlich dem Danke für 
liche Geſinnung und das Beſtreben gezeigt habe, die Erlaſſe Sr. Majeſtät des Kaiſers vom 4. 
ſich mit der Regierung auf gerechter und be⸗ Februar d. J. warmen Ausdruck. Außer Hitze 
rechtigter Grundlage zu verſtändigen. ſprachen: Biſchof Korum, Dr. Windthorſt und 
genen Woche wurde auf dem Schießplatze des horſt's wurde an Se. Majeſtät den Kaiſer ein 
Gruſonwerkes in Tangerhütte in Gegenwart einer Telegramm abgefandt, in welchem der ehrerbie⸗ 
Kommiſſion von belgiſchen Offizieren ein Panzer- tigſte Dank für die kaiſerlichen Erlaſſe abgeſtat⸗ 
thurm erprobt. Wie die „Magdeb. Ztg.“ mit- tet und die freudige Unterſtützung zur Verwirk⸗ 
theilt, handelte es ſich hierbei um die Prüfung lichung der darin niedergelegten Ziele verſprochen 
eines ganz neuen Syſtems von Panzerthürmen, wird. 

deſſen Brauchbarkeit von den Ingenieuren des 
Gruſonwerkes behauptet, von franzöſiſcher Seite 
aber beſtritten worden war. Das genannte Blatt 
berichtet darüber weiter: Die belgiſche Regierung 
hatte vor längerer Zeit für die Maasbefeſtigung 
Projekte von verſchiedenen Werken eingefordert, 
und 0 für Panzerthürme, bei welchen der 
Rücklauf der 15 e de anane vollſtändi 
aufgehoben fr fe Da die franzoͤſtſchen Werke 
St. Chamond und Creuſot der Anſicht waren, 
daß eine ſolche Konſtruktion durch die gewaltigen 
Rückſtöße zerſtört werden würde, ſo war für ſie 
die Aufgabe dahin abgeändert worden, daß die 
Kanonen einen Rücklauf von etwa 250 Milli⸗ 
meter haben dürften. Das Gruſonwerk dagegen 
hatte die gänzliche Aufhebung des Rücklaufs der 
Kanonen, welche ſehr weſentliche Vereinfachun⸗ 
gen der Lafette geſtattet, für ausführbar erklärt, 
und die de Pac Kommiſſion, welche unmittelbar 
vorher die Panzerthürme von St. Chamond und 
Creuſot erprobt hatte, war in der letzten Woche 
nach Magdeburg gekommen, um auch mit dem 
Thurm des Gruſonwerks eine gleiche Probe vor⸗ 
zunehmen. Der Erfolg bewies, daß das Gruſon⸗ maler Löhne, die indes zum Beſchluß erhoben 
werk ſich nicht verrechnet hatte. Aus dem Panzer⸗ wurde. Dann trat man einſtimmig für die Acht⸗ 


Dresden, 25. Auguſt. In dem alten Berg⸗ 
thurm wurden 200 Schuß mit Ladungen von undenſchicht ein und ging bei der Berathung 


ſtädtchen Freiberg, deſſen weit berühmte Silber⸗ 
gruben indes immer geringere Ausbeute liefern, 
fand geſtern eine Verſammlung von Vertrauens⸗ 
leuten ſämmtlicher ſächſiſcher Bergwerke ſtatt. 
Es handelte ſich darum, endlich einmal klar zu 
werden über die zahlreichen Forderungen, welche 
ſeit dem letzten Streik von den ſächſiſchen Berg⸗ 
leuten wieder aufgeſtellt ſind; zugleich hatte man 
ſich zur Aufgabe gemacht, dieſe Forderungen ge⸗ 
wiſſermaßen offiziell zu formuliren, um für ſie 
auch den in nächſter Zeit in Halle ſtattfindenden 
allgemeinen deutſchen Bergarbeitertag zu 
intereſſiren. ierzu glaubte man um ſo mehr 
genöthigt zu ſein, da die meiſten dieſer Forderun⸗ 
gen von einer Tragweite ſind, daß ſie weder ein 
einzelnes Werk noch ein Einzelſtaat, ſondern nur 
das Reich und die Geſammtheit der deutſchen 
Gruben würde zur Durchführung bringen können. 
Ueber einige der weittragendſten Forderungen 
waren die Vertrauensleute der Gruben jedo 

keineswegs einer Meinung. Es trat dies leich 
hervor bei der Forderung auf Einführung nor⸗ 


9 Kilogramm prismatiſchen Pulvers und Ge- des Gedingeweſens noch über die Forderung der 
ſchoſſen von 40 und 50 Kilogramm Gewicht ab⸗ 3 hinaus, indem man beſchloß, es 
gefeuert, möge die Gedingearbeit in 5 5 mit den 
influß auf die Lafettenwände oder auf den Pan⸗ Ueberſchichten und der ganz beſonders ſchädlichen 
dert urm gezeigt hätte. Der Panzerthurm wurde ausgedehnten Nachtarbeit in den Bergwerken be- 
1985 die Rückſtöße der Geſchütze nur in gering- ſeitigt werden. 
fügige Vibrationen verſetzt und die an demſelben Kohlengruben wurde das Verfahren einzelner 
angebsachten Bremſen wirkten fo vorzüglich, daß Werke beim Wagennullen getadelt. Man be 
ir hurm auch daun nicht aus der Richtung zeichnete es als hart und genügende Strafe, 
55 he wenn die beiden Geſchütze nicht ae Heede wenn man dem Arbeiter unvorſchriftsmäßig ge⸗ 
oog er wurden. Nach jeder größeren Reihe lieferte Kohle nicht bezahle; ihm aber noch außer⸗ 
prüfen, ob ammrde der Thurm gedreht, um ju dem eine Ertraſtraſe aufzulegen, wie dies vielfach 
5 a ß auch der Drehmiechanismus nicht durch geſchehe, ſei ungerechtfertigt. Um den Mißſtän⸗ 
ai 0 112 gelitten hätte. Es wurde feſtge⸗ den auf dieſem Gebiete entgegenzutreten, ſtellte 
1185 fl er 9 5 in etwa 40 Sekunden die Verſammlung die Forderung auf, es ſei aus 
S olle Umdrehung machte, und daß das Beamten der Werke und den Arbeitern ein Aus⸗ 

chießen gar keinen Einfluß auf den Mechanis⸗ 
mus hatte. Die Kommiſſion war daher in der 
Lage, vor einem größeren Kreiſe von Zuhörern 
ihrer Befriedigung über den Ausfall der Ver⸗ 
ſuche Ausdruck geben zu können. Der General 
Wauters erklärte, daß durch dieſe Verſuche die 
Streitfrage, ob es konſtruktiv möglich ſei, den 
Rücklauf der Kanonen in einem Panzerthurm 
gänzlich aufzuheben, entſchieden ſei, und zwar in 
jeder Hinſicht zu Gunſten des von dem Gruſon⸗ 
werk ausgearbeiteten Projekts. Er könne die In⸗ 
genieure des Gruſonwerks nur zu dieſer neuen 
Leiſtung beglückwünſchen und nehme keinen An⸗ 
ſtand, offen zu erklären, = von den drei Panzer⸗ 
konſtruktionen, welche die Kommiſſion nach ein⸗ 
ander geprüft habe, den beiden franzöſiſchen und 


ohne daß ſich der geringſte nachtheilige 


Von ſämmtlichen Vertretern der 


ſchuß zu bilden, der darüber ein Urtheil abzu⸗ 
geben habe, ob beanſtandete Kohlen dem Berg— 
mann bezahlt werden ſollen oder nicht. Ver⸗ 
ſchiedenartiger Meinung war man über die den 
Werksverwaltungen zum Vorwurf gemachte Her- 
anziehung ausländiſcher Bergleute. Während 
man auf der einen Seite behauptete, es geſchehe 
dieſes nur, um die einheimiſchen Bergleute durch 
die fremden, denen man oft Verſprechungen 
mache, die man nicht halte, zu unterdrücken, 
wies man auf der anderen Seite darauf hin, daß 
man auch den ausländiſchen Bergleuten ein 
Recht auf Arbeit umſomehr zugeſtehen müſſe, da 
ſie ſich wohl nur ausnahmsweiſe von den Wer⸗ 
ken hätten gegen die einheimiſchen Bergleute miß⸗ 
brauchen laſſen. N beſchloß man aber 
* a . 3 H u 
meisten eiae ehe, doch, einer planmäßigen Einführung fremder 


Kiel, 25. Auguſt. In Gemein i 
zahlreichen anderen Perſonen ſtatteten 5 
Vormittag dem Flaggſchiff „Erzherzog Rudolf“, 
welches noch auf dem Strom liegt, einen Beſuch 
ab. Der Empfang an Bord war ein äußerſt 
liebenswürdiger, und ſowohl Offiziere als Mann⸗ 
ſchaften fungirten in zuvorkommender Weiſe als 
Führer und ſtanden mit allen möglichen Erläute⸗ 
rungen und Auskünften zu Dienſten. Das präch⸗ 


Geſetzgebung der Einzelſtaaten zu beſeit igen 
habe. Der deutſche Bergarbeiterkag in Halle 
wird durch ſächſiſche Delegirte beſchickt, die in 
den einzelnen Grubenbezirken erforderlichen Falls 
in jeder geeigneten Weiſe, wenn die Werksver⸗ 
waltungen Widerſpruch erheben ſollten, zu wählen 
ſind. Dieſelben werden den Auftrag haben, 
dahin zu wirken, daß der allgemeine deutſche 
Bergarbeitertag die Forderungen der ſächſiſchen 


auszahlungen 339,000 Mark mehr 
als angeſetzt war eingebracht, daß aber auch die 
Matrikularbeiträge 267,000 Mark 
mehr als vorgeſehen erfordert haben. Es iſt 
alſo unſerem Lande noch eine reine Ein⸗ 
nahme von 132,000 Mark aus dem 
Reiche verblieben. 

Hamburg. 24. Auguſt. Von Woche zu 
Woche wird die Zahl der ausſtändigen Arbeiter 
geringer. Augenblicklich feiern noch 600 Ewer⸗ 
führer, von Erd⸗ und Zimmererarbeitern 100, 
Glasbläſern in Ottenſen und Bergedorf 250, 
im Ganzen alſo etwa 950 Mann. Die Streik⸗ 
kaſſe der Zimmergeſellen und der Ewerführer 
geben jetzt keine Unterjtügungen mehr an die 
Ausſtändigen, ſondern zahlen ſolche nur an die 
Familien der in Haft befindlichen Mitglieder. 


Hamburg, 26. Auguſt. (W. T. B.) Nach 


der heutigen zweiten Sitzung des Verbandes der 
deutſchen Architekten⸗ und Ingenieur⸗Vereine 
fand die Beſichtigung der hervorragendſten 
ſtädtiſchen Gebäude und der techniſchen Anlagen 
ſtatt. Für Abends iſt eine Fahrt auf dem 
prächtig erleuchteten Alſterbaſſin und ein 9 
menſein in Alſterluſt beabſichtigt. orgen 
machen die Theilnehmer auf dem Schnelldampfer 
„Columbia“ eine Fahrt in die Nordſee. 


Freiburg i. Br., 26. Auguſt. (W. T. B.) 
Der hier tagende Verbandstag deutſcher Erwerbs⸗ 
und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften hielt heute, 
nachdem in den letzten Tagen mehrfache Aus⸗ 
ſchußſitzungen ſtattgefunden, ſeine erſte Hauptver⸗ 
ſammlung ab. Dieſelbe wurde von Planitz⸗ 
Illmenau eröffnet. Namens der Stadt wurde 
die Verſammlung von dem Stadtdirektor und 
Oberbürgermeiſter begrüßt. Morgen und ülber⸗ 
morgen werden weitere Hauptverhandlungen ab⸗ 

ehalten; am Freitag ſoll ein Ausflug nach den 
Holenthül und dem Titiſee unternommen wer⸗ 
den. Aus allen Theilen Deutſchlands ſind Theil⸗ 


nehmer, etwa 300 an der Zahl, hier anweſend. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 26. Auguſt. Am letzten Sonntage 
hat der Jungcezechenführer, Dr. Ed. Gregr, vor 
einer großen Verſammlung unter lebhaftem Bei⸗ 
falle in Chotzen über die Altezechen und über 


den deutſch⸗czechiſchen Ausgleich geſprochen. Wer 
ſich vorher noch nicht klar war darüber, daß die 


Jungezechen um den Preis der inneren czechiſchen 
Dienſtſprache allein nicht für den Ausgleich zu 
haben, vielmehr einer Annäherung an denſelben 
ganz und gar abgeneigt ſind, dem wird dies 
nach Leſung dieſer Gregr'ſchen Ausführungen ein 
leuchten, welche reichlich ausgeſtattet ſind mit 
rückſichtsloſer und theilweiſe geſchmackloſer Ver⸗ 
höhuung Rieger's und ſeiner altezechiſchen Ge- 
treuen. Gregr ſagte unter Anderem: 

„Es war ein großer Fehler, daß Rieger 
und feine zwei Kollegen nach Wien gingen, ohne 


Jemanden zu fragen, um dort als Vertreter des 8 


Volkes ſich aufzuſpielen. (Rufe: 


czechiſchen 
6 Schmach ihnen!) 


Skandal! 


ſehr gut bewirthet worden, mit der Vertheilung 
der Rechte des czechiſchen Volkes ſtand es aber 
ſehr ſchlecht. Oder hat auf ihr Verhalten die 
Influenza Eindruck gehabt? (Heiterfeit.) Dieſe 
Punktationen find das Grab des czechiſchen 
Volkes. Heute wünſche ſelbſt Dr. Rieger nicht, 
daß die Punktationen zu Stande kommen, nur 
falle es ihm und ſeinen Kollegen ſchwer, einen 
Fehler zu bekennen. Wird der Ausgleich durch- 
geführt, dann wird ein geſchloſſenes deutſches 
Gebiet geſchaffen, aus welchem man die Czechen 
und die czechiſchen Beamten verjagen würde. 
Das czechiſche Volk ſei ein treues Volk und habe 
ſein Blut bei jeder Gelegenheit für die ruhm⸗ 
reiche Dynaſtie vergoſſen (Rufe: Immer und 
überall!), aber es wird nicht zugeben, daß der 


ihrem Gewiſſen vereinbaren, ſich im Gegenſatze 


mit ihren Wählern zu wiſſen und ihre Mandate 
zu behalten. (Schmach ihnen!) Es iſt das fo, 


als ob ich Jemandem mein Geld anvertrauen 
würde, und wenn er es ſchlecht verwaltet und ich 


es zurückverlangen würde, er es nicht ausfolgen 
wollte. 


tivirung des Königreiches Böhmen, Herſtellung 


czechiſche Staatsrecht vergeſſen hat. (Rufe; Sie 


Die Herren ſind 
ganz blind nach Wien gegangen, dort ſind ſie 


(Rufe: 


(Rufe: Lumpereien! Schmach ihnen! 
Lumpe!) Unſer Programm iſt bekannt: Reak- 
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Hausbrüchen des fanatiſirten 


belgiſchen Monarchie und Ver 
beiterrepublik aufreizen. 


der Handels⸗Kongreß eröffnet. 


gelegt worden. Man ho 


haben es für Kognak verkauft!) Unſere leitenden Die Unſicherheit dauert fort, täglich kommen zu kreuzigen. Im Uebrigen konnte auch er viel 
neue Nachrichten von Raubanfällen und Ein⸗Gites berichten. Von den etwa noch lebenden 


Politiker ſprechen im Reichsrathe von allem Mög⸗ 
lichen, nur nicht vom Staatsrecht. Es muß 
irgend eine geheime Vereinbarung darüber be⸗ 
. — weil ſie auch die Petition um Wiederein⸗ 
ührung des czechiſchen Staatsrechtes nicht unter⸗ 
ſchreiben wollen. (Rufe: Pereat Rieger!) Wir 
müſſen immer wieder auf das czechiſche Staats⸗ 
recht zurückkommen. Wer klopft, dem wird auf⸗ 
gemacht, und wir müſſen ſo lange klopfen, bis 
die Fenſter klirren. Die Herren hätten ſagen 
ſellen: Ohne Staatsrecht kein Ausgleich.? 
alledem geht jedoch nicht hervor, daß ich keinen 
Ausgleich will. Ich wünſche einen ſolchen, aber 
einem ſolchen Ausgleich müßte ein Ausgleich 
zwiſchen der Krone und dem czechifchen Volke 
vorangehen, dann erſt könnte man ſich mit der 
zweiten Partei vertragen. Man ſagt, wir ſollen 
uns mit der czechiſchen Amtsſprache zufrieden 
geben. Für einen ſolchen Pappenſtiel ſollen wir 
ererbte Rechte aufgeben? Soll das ein Geſchenk, 
eine Konzeſſion ſein, wenn wir den Hals unter 
die Axt legen? Behaltet euch die czechiſche Amts⸗ 
ſprache, es wird die Zeit kommen, wo ihr ſie uns 
von ſelbſt anbieten werdet.“ 


Belgien. 

Die neueſten Meldungen vom ſozialen 
Kriegsſchauplatze in Belgien lauten 
bedenklich * Der ſtark revolutionär ange⸗ 
hauchten Maſſenkundgebung, welche unlängſt in 
Brüſſel zu Gunſten des allgemeinen Stimm⸗ 
rechts in Scene geſetzt wurde, faſt auf dem Fuße 
folgend, beanſprucht der jetzige, mehr als 20,000 
Arbeiter umfaſſende Ausſtand des Borinage um 
ſo größere Achtſamkeit ſeitens der ordnungs⸗ 
mäßigen Autoritäten in Staat und Geſellſchaft, 
als er von einer derart hochgradig geſpannten 
Lage Zeugniß giebt, daß nur wenig fehlt, und 
Belgien wird in den Grundfeſten feiner poli⸗ 
tiſchen Exiſtenz erſchüttert. In der That drängt 
der Entwickelungsgang, den die öffentlichen An⸗ 
gelegenheiten Belgiens auf wirthſchaftlichem und 
ſozialem Gebiete genommen haben, unwillkürlich 
zur Aufwerfung der Frage, ob der jetzige Maſſen⸗ 
ausſtand im Borinage ein mehr zufälliger Aus⸗ 
bruch momentaner Leidenſchaft, oder ein von lan⸗ 
ger Hand vorbereiteter Anſchlag, ein Vorläufer 
des Generalſtreiks iſt, den die internationale 
Sozialrevolution als letztes und äußerſtes Mittel, 
die Staatsmaſchine zum Stillſtand zu bringen, 
betrachtet. Man wird ſich entſinnen, daß die 
Veranſtalter der neulichen revolutionären Brüſſe⸗ 
ler Kundgebung öffentlich erklärten, dies ſei ihr 


letzter gütlicher Verſuch, das nächſte Mal werde 


man zu draſtiſchen Mitteln greifen. Gleichzeitig 
wurde auf den Generalſtreik der geſammten bel⸗ 
giſchen Arbeiterſchaft verwieſen, deſſen Ausbruch 
gleichbedeutend ſein würde mit der momentanen 
Lahmlegung der Arbeit des ganzen Landes. 
Sollte ſich der Ausſtand des Borinage in der 
That zu einem Generalſtreik erweitern, ſo wird 
man ſich auf ſehr ernſte innerpolitiſche Verwicke⸗ 
lungen in Belgien gefaßt halten müſſen, andern⸗ 
falls dürfte der Rückſchlag des jetzigen Ausſtandes 
mißliche Folgen für die hinter den Kouliſſen 
ſtehenden intellektuellen Urheber deſſelben nach 
ſich ziehen. Letztere ſind eifrigſt bemüht, Oel in 
die Flammen zu gießen. Brüſſeler Agitatoren 
führen in den Verſammlungen der feiernden Ar⸗ 
beiter das große Wort und ſuchen Propaganda 
für das allgemeine Stimmrecht zu machen. An⸗ 
geſichts der ſyſtematiſchen 5 von 
Dingen, die den Arbeitern als ſolchen völlig fern 
liegen, kann man es den induſtriellen Arbeit⸗ 
ebern nicht verargen, wenn ſie es ablehnen, 
ihren künſtlich aufgehetzten Leuten irgend welche 
Zugeſtändniſſe zu machen. Die Mehrzahl der 
Gruͤbenbeſitzer iſt überdies in der Lage, den 
Streik ertragen zu können. Es ſind zahlreiche 
Vorräthe an Kohle aufgeſpeichert, die Nachfrage 
bewegt ſich derzeit in engeren Grenzen als es bei 
beginnender Winterſaiſon der Fall zu ſein pflegt, 
und man verliert nichts, oder doch nicht viel bei 
länger dauernder Arbeitseinſtellung, wogegen die 
Mittel der Arbeiter ſich deſto bälder erſchöpfen 
müſſen, je größere Dimenſionen der Ausſtand 
annimmt. Wohl um etwaigen, für den Eintritt 
letzterer Eventualität zu gewärtigenden Wuth⸗ 
öbels gewachſen zu 
ein, hat die belgiſche Militärverwaltung Truppen⸗ 
abtheilungen pr dem — gr dislozirt. 
Bis jetzt ſind Zuſammenſtöße zwiſchen den 
Streikenden und der bewaffneten Macht glück⸗ 
licherweiſe vermieden worden, aber die Span⸗ 
nung der Gemüther und damit die Gefahr eines 
Ausbruchs der Leidenſchaften wächſt. Auch im 
Zentre ſoll es unter den Arbeitern gähren und, 
um das Charakteriſtiſche der Situation voll zu 
machen, wird aus mehreren Streikplätzen die An⸗ 
weſenheit franzöſiſcher Revolutionsſendboten ge⸗ 
meldet, welche ihr Publikum a Umſturz der 

ündung der Ar⸗ 


Frankreich. 

Paris, 26. Auguſt. (W. T. B.) Die 
von den Morgenblättern gebrachte Nachricht von 
der Aufhebung des General Gouverneurpoſteus in 
— 5 wird von unterrichteter Seite in Abrede 
geſtellt. 

Der Generalrath der Gironde verlangt die 
Einführung von wählbaren departementalen land⸗ 
wirthſchaftlichen Kammern und ſpricht ſich gegen 
den Abſchluß von Handelsverträgen aus. 

Paris, 26. Auguſt. (W. T. B.) Die 
hieſige Geſandtſchaft der Republik Haiti dementirt 
das Gerücht, daß zwiſchen Haiti und der domi⸗ 
nikaniſchen Republik der Krieg erklärt ſei. 

Der Kriegsminiſſer Freycinel hat ſich zum 
Kurgebrauch nach Aix-les⸗Bains begeben. 

Dijon, 26. Auguſt. Geſtern wurde unter 
zahlreicher Betheiligung ausländiſcher Delegirter 
(namentlich Engländer, Oeſterreicher und Ungarn) 
Die Verhand⸗ 
lungen des Kongreſſes haben inſofern Bedeu⸗ 


tung, als ſie die Grundlage für die Feſtſetzung 


der Getreidezölle bilden. 


Italien. 
Rom, 26. Auguſt. Die Polizei hat bei 
mehreren bekannten Agitatoren Hausſuchungen 
anſtellen laſſen, bei welchen man vier Bomben 


mit Beſchlag befegte, von denen zwei geladen 
waren. 2 


Mehrere 

men worden. 
Die plögli 

verzeichnet das 2 


erhaftungen ſind vorgenom⸗ 


eingetretene Hitze — in Rom 
hermometer am Korſo + 38 C. 


E hat den Erdboden derartig ausgedörrt, daß an 


verſchiedenen Stellen der Campagna aus den be⸗ 
kannten Campagnafeuern, welche aus trockenem 


Gras und Geſtrüpp zur Vertreibung des Fiebers 


angelegt werden, bedeutende Waldbrände entſtan⸗ 
den ſind. Auch die königliche Beſitzung Caſtel 


Pyorziano, woſelbſt ſich große Schwarzwildgehege 
befinden, ſteht in Flammen. Es iſt bis i 100 
nicht gelungen, dem Brande Einhalt zu thun. niſſe geregelt find. Eine Hauptſchwierigkeit 
enuta e iſt in Aſche neben dem Klima die Erlernung der & 

t, das Schloß zu denn 2 der Herr Vorredner die chineſiſche 


Eine 


retten. 
Endlich iſt es der Polizei 


f . i eine 
Diebesbande, welche wahrſcheinli 


die jüngſten 


Einbrüche ausgellbt hat, dingfeſt zu machen. 


2 


Aus 


brüchen in der Stadt wie in der Umgegend. 


Großbritannien und Irland. 


London, 26. Auguſt. Das Liverpooler 
Schiff „Dovenby“, von Antwerpen nach San 
Francisco unterwegs, ſank an der braſilianiſchen 
Küſte nach einem Zuſammenſtoß mit dem von 
Valparaiſo kommenden Schiffe „Argomene“. 

Der Hamburger Poſtdampfer „Virgilia“, 
der ſeinen Beſtimmungsort Valparaiſo ſchon 
längſt hätte erreichen müſſen, iſt dort bisher noch 
nicht eingetroffen. 


Afrika. 
Kairo, 26. Auguſt. Der Nil ſteigt dies 
Jahr ungeheuer hoch, ſo daß hier deswegen große 
Beſorgniſſe gehegt werden. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 27. Auguſt. „Weil er zu viel 
zu arbeiten hatte“ wurde der bei einem Schnei⸗ 
dermeiſter am Roſengarten beſchäftigte Schnei⸗ 
derlehrling Wilh. Göttling lebensüberdrüſſig, er 
kaufte ſich für 15 Pf. Karbolſäure und trank 
dieſelbe vor einigen Tagen Abends im Bett aus. 
Dieſer Nachttrunk hatte die erhoffte Wirkung 
nicht, es bekam dem Lebensmüden jedoch ſehr 
ſchlecht, denn Magen und Schlund erlitten der⸗ 
artige Brandwunden, daß G. im Krankenhauſe 
aufgenommen werden mußte. 

— Als ſich vorgeſtern ein Arbeiter im Fort 
Leopold niedergelegt hatte, um einen Rau 
auszuſchlafen, wurde ihm ſeine ſilberne Uhr 
(Nr. 162,716) aus der Taſche geſtohlen. 

— Dieſer Tage wurde der Arbeiter Auguſt 
Kleiſt aus Roſſow bei Prenzlau in das hieſige 
Krankenhaus aufgenommen; derſelbe war in 
Roſſow bei einem Bauerhofsbeſitzer bedienſtet, 
und als er bei der Dreſchmaſchine beſchäftigt 
war, gerieth er mit dem rechten Arm in die 
Maſchine. Hierbei erlitt er ſo ſchwere Quet⸗ 
ſchungen, daß ihm hier die rechte Hand abge⸗ 
nommen werden mußte. 

— In den „Zentral⸗Hallen“ ereignete ſich 
während der geſtrigen Vorſtellung ein Unglücks⸗ 
fall, indem beim Auftreten der Luftkünſtlerin Miß 
Zephora eine der Nothſtützen umfiel und einem 
Herrn im Sperrſitz, den Rentier Sch., fo um 
glücklich gegen den Kopf ſchlug, daß derſelbe eine 
klaffende Wunde davontrug. Wie uns die Di⸗ 
rektion mittheilt, ſind Vorkehrungen getroffen, 
daß die Wiederkehr eines ſolchen Unfalles nicht 
möglich iſt. 

— Widerliche Scenen 1 ſich geſtern 
Abend in der Mönchenſtraße und am Parade⸗ 
platz ab, eine total betrunkene Frauensperſon trieb 
dort mit ihrem Zuhälter ihr Weſen. Erſtere 
wälzte ſich im Straßenkoth umher, wodurch eine 
roße Anſammlung des Publikums ſtattfand, der 
Zuhälter ſchlug dann wiederholt in roher Weiſe 
mit einem Spannriemen auf die Umſtehenden. 
Als er dies am Paradeplatz wiederum verſuchte, 
wurde das Publikum ungemüthlich und übte 
Lynchjuſtiz, bis der rohe Patron entlief. Die 
Frauensperſon war inzwiſchen hinter einen Bau⸗ 
zaun geſchafft und wurde ſpäter zur Kuſtodie 
befördert. 


Stettiner Feſtwoche. 


Das im Anſchluß an die Stettiner Feſtwoche 

u geſtern Nachmittag angeſetzte Jahresfeſt der 
nftaften Kückenmühle und Tabor mußte eines 
Todesfalles wegen ausfallen. Um 8 Uhr Abends 
fand im Konzerthauſe eine öffentliche Miſſions⸗ 
Verſemmlung ſtatt, die außerordentlich zahl⸗ 
reich beſucht war, ſo daß in dem geräumigen 
Saal faſt jeder Platz beſetzt ſchien. Nach einem 
Eröffnungsgebet von Herrn Superintendent Pe⸗ 
trich aus Gartz ſprach Herr Paſtor Lutze aus 
Rohrlack über die Miſſion in China. Kein be⸗ 
rufenerer Redner konnte zur Ausführung dieſes 
Themas gewonnen werden, nicht nur, daß beſon⸗ 
dere geſchichtliche Kenntniß der chineſiſchen Re⸗ 
ligionen ihm zu Gebote ſteht, ſondern daß er von 
innerer Begeiſterung erfüllt iſt für die evangeliſche 
Miſſion in China, von deren großartiger Arbeit 
er geſtern ein Bild entwerfen konnte, das zu den 
beſten Hoffnungen berechtigt, daß dermaleinſt das 
große chineſiſche Reich dem Chriſtenthum ſich 
ſohn erſchließen werde. Von ſeinem Schwieger⸗ 
ſohn, ) 
Miſſionar Voskamp, erhält Redner faſt wöchent⸗ 
lich einen Brief, der über den Stand der Miſ⸗ 


ſion in China berichtet; die letzten Nachrichten 


bringen Berichte über eine im Monat Mai in 
Shangai abgehaltene Miſſions⸗Konferenz, in 
welcher 32 evangeliſche Miſſions⸗Geſellſchaften 
durch 432 Miſſionare vertreten waren, welche 
wiederum von 1295 nichtchineſiſchen und 1649 chine⸗ 
ſiſchen, alſo zuſammen von 2944 in Kirche und Schule 
thätigen Mitarbeitern der Miſſion berichten 
konnten. Dazu kommt die mediziniſche Miſſion, 
welche in 61 Nen mit großem Segen 
wirkt. An Gaben für die Mifjion haben die 
chineſiſchen Chriſten im vergangenen Jahre 
37,438 Dollars beigetragen, während an Bibeln 
und Bibeltheilen 665,987 Stück zur Vertheilung 
gelangten. Allerdings ſcheint dies Alles ver⸗ 
ſchwindend zu ſein gegenüber dem ungeheuren 
Umfang dieſes Reiches, das mit ſeinen 400 Mil⸗ 
lionen den dritten Theil der ganzen Menſchheit 
ausmacht und das an Umfang 1½ mal jo groß 
als ganz Europa iſt, — aber dennoch geht es 
vorwärts mit dem Chriſtenthum und immer mehr 
bricht die Erkenntniß Bahn, daß der Götzendienſt 
dem Glauben an den lebendigen Gott weichen muß, 
was Redner mit einigen lebhaft geſchilderten Bei⸗ 
ſpielen aus der Miſſion näher ausführt. Der 
unermüdlichen Arbeit des leider zu früh heim⸗ 
gegangenen Vorſitzenden des pommerſchen Haupt⸗ 
vereins für China Miſſion, des Herrn Konſiſtorial⸗ 
rath D. Krummacher, gedenkt der Herr Vor⸗ 
tragende mit warmen Worten und ſchließt mit 
einem Appell an die e die Miſſion 
in China nach Kräften zu unterſtützen. 

Nach dem Geſange eines Miſſionsliedes er⸗ 
greift Herr Miſſions⸗Juſpektor Schreiber 
aus Barmen das Wort, um über das Wirken 
der rheiniſchen Miſſion in Süd⸗ und Weſtafrika, 
namentlich auch in den deutſchen Kolonien, zu 
ſprechen. Auch dieſer Vortrag war von größtem 
Intereſſe, obgleich er bekanntere Gebiete und 
Völkerſchaften ſtreifte. Redner iſt bereits 25 
Jahre im Dienſte der Miſſion thätig, kennt die 
afrikaniſchen Sitten und Gebräuche aus eigener 
Anſchauung und iſt daher zu einer maßgeben⸗ 
den Beurtheilung wohl berechtigt. Vor allen 
Dingen hält der Herr Vortragende eine zu 
große rien in den Kolonien für ſchäd⸗ 
lich und iſt der Meinung, die 1 erſt dann 
wirken zu laſſen, wenn die ſtaatlichen ält⸗ 
iete 
prachen, 


Sprache als die ſchwerſte bezeichnet habe, ſei z. 
B. die Hottentottenſprache mit ihren unnachahm⸗ 
lichen Schnalzlauten nicht minder ſchwierig, da 
ſie die Miſſionare nöthige, ihre Zunge förmlich 


ch floſſene 


dem bereits 6 Jahre in China thätigen D 


20,000 Zulus ſind bereits 4000 bekehrt und 
gleiche Ba bei den übrigen Nomadenvölkern 
vorhanden. Im Namaqualand iſt ein förmlicher 
Hunger nach Gottes Wort und auf Sumatra 
zählt man bereits 16,000 Chriſten; ſelbſt von den 
Mohamedanern gehen jährlich einige Hundert zum 
Chriſtenthum über. Namentlich weibliche Miſ⸗ 
ſionare ſind dort am Platz; auch giebt es bereits 
42 Gemeinden, die ſich ſelbſt unterhalten. Wäh⸗ 
rend früher die rheiniſche Miſſion mit pekuniären 
Mißverhältniſſen zu kämpfen gehabt, iſt jetzt kein 
Mangel an Geldmitteln vorhanden. Redner er⸗ 
wähnt noch die Arbeit der rheiniſchen Miſſion in 
Neu⸗Guinea und Kaiſer⸗Wilhelms⸗Land, wo be 
reits 20 evangeliſche Miſſionare unter großem 
Segen wirken, die ſich auch bereits theilweiſe an das 
dortige Klima gewöhnt hätten, und ſchließt ſeinen 
Vortrag gleichfalls mit der frohen Hoffnung, daß 
auch die afrikaniſchen Völkerſtämme ſich auf die 
Dauer dem Chriſtenthum nicht verſchließen wür⸗ 
den. — Nach einem Schlußgebet und dem Ge⸗ 
ſange „Die wir uns allhier beiſammen finden“ 
wurde die Verſammlung gegen 10 Uhr geſchloſſen. 

Heute, Mittwoch, wurden die Verſammlungen 
um 9 Uhr mit einer Morgenandacht von Herrn 
Paſtor Fürer gehalten, eröffnet. Sodann 
referirte Herr Miſſions⸗Inſpektor Schreiber 
aus Barmen über „die Arbeit der Miſſion an 
den heidniſchen Frauen und Mädchen“. Nach 
einer Pauſe erſtattete hierauf Herr Superintendent 
Petrich aus Gartz den Bericht des Vor⸗ 
ſtandes der pommerſchen Konferenz über das ver⸗ 
Vereinsjahr. Sodann ſprach Herr 
Seminardirektor Lotz aus Dramburg über „bie 
Miſſion in der Schule“. — Nachmittags 4 Uhr 
wird eine Helferkonferenz der pomm. Miſſions⸗ 
Konferenz ſtattfinden, in welcher Herr Super⸗ 
intendent Petrich die Nothwendigkeit der Miffions- 
feſte in jeder Gemeinde nachweiſen wird. Um 
5 Uhr findet im Hauſe der Frau Generalſuper 
intendent Pötter, der Vorſitzenden des Pro⸗ 
vinzial⸗ Vereins der „Freundinnen der jungen 
Mädchen“, eine Verſammlung dieſes Vereins 
ſtatt. Der letztere bildet einen der jüngſten, 
aber auch der wichtigſten Zweige der inneren 
Miſſion, da er ſich die edle Aufgabe geſtellt 
hat, in allen größeren Städten des In⸗ und 
Auslandes allein ſtehenden jungen Mädchen Schutz 
und Anhalt zu bieten und dieſelben dadurch vor 
großen ſittlichen Gefahren zu behüten. — Um 
6 Uhr iſt die Verſammlung des Verbandes der 
pommerſchen Miſſionshülfsvereine und um 7½ 
Uhr in der Schloßkirche die Feier des Jahres- 
feſtes des evangeliſch kirchlichen Hülfsvereins, bei 
welchem Herr Generalſuperintendent Pötter die 
Feſtpredigt halten wird. 


Aus den Provinzen. 


Stargard, 26. Auguſt. Der Fehlbetrag 
in der Kaffe der Gemeinheitstheilungs = Inter“ 
eſſenten beträgt nach nunmehr definitiver Seit“ 
ſtellung die Summe von 6200 Mark, welche 
durch die Kaution des verſtorbenen Kaſſenbeamten 
ſich um 900 Mark verringert. Bei der Re⸗ 
viſion der unregelmäßig geführten Bücher, welche 
die Thätigkeit von zwei Hülfsarbeitern ca. 3 
Wochen lang in Anſpruch nahm, mußte bis zum 
Jahre 1878 purücgegangen werden. Die De: 
putation beſch 
zunächſt ein Rechtsgutachten einzuholen, ob und 
wer unter den obwaltenden Umſtänden für das 
Defizit verantwortlich zu machen ſei, den Herrn 
Vorſitzenden zu beauftragen, eine Geſchäftsord⸗ 
nung auszuarbeiten und demnächſt vorzulegen, 
nach welcher der Deputation der ihr rezeßmäßig 
zuſtehende Einfluß auf die Kaſſenverwaltung und 
deren Kontrolle eingeräumt wird, den Rezeß in 
einem Exemplare jedem Mitgliede der Deputation 
auszuhändigen und endlich die Anſchaffung eines 
eiſernen Geldſchrankes zu veranlaſſen. Als 
Rendant der Kaſſe wird unter Belaſſung der 
Kaution in bisheriger Höhe der Stadtſekretär 
Herr Haſſe gewählt. 


Schiffsbewegung. 

(Boftda Haufe der Hamburg Ameris 
kaniſchen Pace ahrts⸗Aktlen⸗Geſellſchaft.) 
„Taormina“, von Hamburg nach Newyork, am 
17. Auguſt abgegangen. — „Marſala“, von Ham⸗ 
burg nach Newyork, am 18. Auguſt Lizard paſ⸗ 
ſirt. — „Gellert“, von Newyork am 18. Auguſt 
in Hamburg angekommen. „Rugia“, von 

amburg nach Newyork, am 19. Auguſt von 
ger weitergegangen. „Rhaetia“, am 20. 
luguſt von Hamburg nach Newyork abgegangen. 
„Moravia, von Newyork am 20. Auguſt in 
Hamburg angekommen. — „Polaria“, von New⸗ 
hork nach Stettin am 12. Auguſt Lizard paſſirt. 
— „California“, von Hamburg nach Newport, 
am 12. Auguft von Havre weitergegangen. — 
„Auguſta Viktoria“, am 21. Auguſt von Ham⸗ 
burg nach Newyork abgegangen. — „Columbia“, 
von Newyork, am 21. Auguſt in Hamburg an⸗ 
gekommen. — „Slavonia“, am 22. Auguſt von 

amburg nach Baltimore abgegangen. — „Rhe⸗ 
nania”, von Philadelphia“, am 23. Auguſt in 
Hamburg angekommen. — „Italia“, von Stettin 
nach Newyork, am 24. Auguſt in Havre ange⸗ 
kommen. — „Suevia“, von Newyork nach Ham⸗ 
burg, am 24. Auguſt Scilly paſſirt. — „Gel⸗ 
lert“, am 24. Auguſt von tal, och nach New⸗ 
york abgegangen. — „Ruſſia“, von Baltimore 
nach Hamburg, am 24. Auguſt Lizard paſſirt. 

„Wieland“, von Hamburg, am 22. Auguſt 
in Newyork angekommen. — „Normannia“, von 
Hamburg, am 22. ann) in Newyork angekom⸗ 
men. — „Dania“, von Hamburg, am 23. Auguſt 
in Newyork angekommen. 


— 


— 


Landwirthſchaftliches. 


Wien, 26. Auguſt. (W. T. B.) Inter⸗ 
nationaler Saatenmarkt. Weizen war leblos, 
Roggen gefragt, das Angebot ſehr mäßig, Preiſe 
5 bis 10 höher, in Gerſte fand ein ziemlich an⸗ 
ſehnlicher Umſatz ſtatt, Preiſe feſt behauptet; 
Hafer ſtationär, Umſatz mäßig, in Raps wenig 
Verkehr. Auf Termine fand ein größerer Um⸗ 
ſatz als geſtern ſtatt, namentlich für Frühjahrs⸗ 
weizen. In Folge der ungünſtigen amerikani⸗ 
55 8 war die Tendenz flau, Mehl preis⸗ 

altend. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Magdeburg, 26. Auguſt. Im Verlaufe 
der heutigen Sitzung des Schöffengerichts erſchien 
der Arbeiter Theodor Grewe von hier in einem 
unſauberen Arbeitsanzuge im Zuhörerraume des 
Gerichtsſaales und nahm auf einer Bank behag⸗ 
lich Platz. Nach kurzer Zeit war er eingeſchlafen 
und ſchnarchte. Für dieſe grobe Ungebühr wurde 
derſelbe ſofort zur Verantwortung gezogen; hier⸗ 
bei ſtellte es ſich heraus, daß er auch angetrun⸗ 
ken war. Wegen dieſer groben Mißachtung des 
Gerichts ſetzte der W za gegen ihn eine 
Ordnungsſtrafe von drei Tagen Haft feſt, ord⸗ 
nete auch die fofortige Abführung in das Ger 
fängniß an. 


oß auf Antrag des Herrn Hendeß] Grlechiſche 


| Börfen- Berichte. 
Stettin, 27. Auguſt. Wetter: 
wölkt. Temperatur + 16° Reaumur. 
meter 28“. Wind: SW. 

Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko 185 —195 bez., per Auguſt 195 nom., 
per Auguſt⸗September 188 now., per September⸗ 
Oktober 185,50 —186 bez., per Oktober⸗Novem⸗ 
ber 183 G., per Novem ER re 182 B. u. 
G., per April⸗Mai 1891 188 bez. 

Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm loko 150 —160 bez., per Auguſt 160,50 
nom., per Auguſt⸗September 159 nom., per Sep⸗ 


Leicht be⸗ 
Baro⸗ 


September 71,50, per September ⸗De zember 


70,50, per Januar⸗April 67,50. Spiritus 
behauptet, per Auguſt 35.25, per September 
5,75, per September⸗Dezember 36,50, per 
Jennar⸗April 38,00. — Wetter: Bedeckt. 

Paris, 26. Auguſt, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) 88% feſt, loko 35,25 
bis 35,75. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Auguſt 37,87½, per 
September 37,87 ½, per Oktober⸗Januar 35,75, 
per Januar⸗April 36,37 ],. 

Paris, 26. Auguſt, Nachmittags. (Schlaf⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Ruhig. e 


tember⸗Oktober 159,50 —158, 75 bez., per Oktober⸗ ö „ Roms v 25. 
November 157,25—157 bez, per November ⸗De⸗ 9% . Rente.. et — 5 
zember 155,50 —156 bez., per April⸗Mai 1891 4½% Anleihe Le 927% 10647 ½ 
embe 4½0% Anleihe 106.27¼ J 106,47½ 
157,50 bez. . Italieniſche 5% Rente.. 95,80 95,62 ¼ 
Spiritus ohne Handel, per 10,000 Liter / Oeſterr. Goldrente 9775 97,25 
loko o. F. 70er 38,60 nom., do. 50er 58,50 4% ungar. Goldrente 91¾ 91,31 
nom., per Auguſt 70er —,—, per Auguſt⸗Sep⸗ 2000 Ruſſen de 18800 —— 98,70 
tember 70er 37,50 nom., per Oktober ——, 4% Ruſſen de 18899 e 850 
per September⸗Ottober 70er —,—, per Okto“ 4% Spies ere Jute 5 50 
der ⸗N ber 70er. - November⸗De⸗ 1 Spanier äußere Anleihe... . 76,50 | 76,25 
er November (0er —,—, per November Convert. Türken 19,07 ¼ö« [ 19,021 
zember 7oer —,—, per April⸗Mai 1891 Türliſche Looſe . 77,60 | 77.25 5 
ea 2% privil. Türk -Obligationan..| —— | —— 
Rüböl ruhig, per 100 Kilogramm loke | Franzofen Ye 548,75 | 552/50 
o. F. bei Kl. 61,50 B., per Auguſt 60,50 B., Lombarden ....... 348,75 | 348,75 
per September⸗Oktober 59,50 B., per April⸗Mai Prioritäten... 342,50 | 342,50 
1891 56,50 B. Banque ne BERN 602,50 597,50 
4 35—15 ; 35 ; C 850,00 | 842,50 
„. Gexfte loko 185150, feine 165, polniſche „ ckescompts 526.25 | 525,00 
122—126 tranfito bez. Orédit ſoncier 130000 129750 
e ae loko neuer 130,00 —134,00 bez, do. „ mobile 4486,25 432.50 
mu age 1 Meridional⸗Aktienn 711,25 | 710,00 
Nübfen loko und ſucceſſive Lieferung nich] Bananıastanal-Attien ......... 43,75 43.75 
Qualität 225 — 230 bez. 5 * „ 5% Obligationen] 33,75 | 33,75 
Raps loko und ſucceſſive Lieferung nich Rio Tinto Aktien 619,30 | 619,30 
Qualität 230 —240 bez. Euestanof-Aftien . 74 5 res 
* 2 Earis ien % a uner » 05, 8,00 
Petroleum (oto 7 verzollt. Credit Lyonn ais. 757 00 1787,00 
Regulirungspreiſe: Weizen 195,00, Rogg n Ga⸗ 10 gi j 
£ 1 Ve ach az pour le Fr. et !Btrang....| — 560,00 
160,50, Rüböl 60,50, Spiritus 37,50. Transatlantique . 2.2.2.2... . | 625,00 | 623,00 
Angemeldet: Nichts. B. de Franeee 4170,00 4175,00 
Landmarkt. Weizen 185 —190. Roggen Ville de Paris de 1871. 410,00 | 409,00 
156—160. Gerſte — Se 5 > re 1 — 5 a 300,00 
Erbſen ——. übſen —. artoffeln % Cons. Angl. tl... 9 — 
40—45. Hen Pe &trob 3 Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 122,75 122,75 
Adele 110 8 e 5 25.22 
„5 eque auf Londen 25 2 
Berlin, 27. Auguft, Weizen per, August, Weh. Wien l... 22225 221,00 
195,25—193,00 M per Septb.⸗Oktb. 187,25 M.“ „ Amfterdam f. .........- 206,62 206,75 
Oktb.⸗Novb. 186,00 M. April⸗Mai 188,50 M. „ Madrid tt... 475,00 | 475,50 
Noggen per Auguſt 169,50 — 170,25 Mk. Comptoir d’Escompte neue . . . 622,50 | 620,00 
per Septor.-Oftbr. 16425 Mk. Oktb.⸗Novb. Robinſon⸗ Aktien. 66,25 66,25 


160,25 Mk. April⸗Mai 157,00 Mk. 

Rüböl per Auguſt 61,00 Mk., per Sept.» 
Okt. 59,30 Mk. April⸗Mai 55,20 

iritus loko 70er 40,00, loko per Aug.⸗ 

Septb. 70er 39,10 Mk. per Septb.⸗Oktb. 38,30 ME, 
April⸗Mai 36,40 Mk. 

Hafer Auguſt 143,00 Mk. per Sept.⸗Okt⸗ 
137,25 Mk. 

Petroleum Auguſt 23,30 Mk. 

London. Wetter: trübe. 


DD 9 r AAAYyd p —ꝙC＋ꝓꝗ˖——ꝛ— 
Berlin, 27. Auguſt. Schluß⸗Courſe. 


Preuß. Conſols 4% 106,50 London kurz —.— 
do. o. 81 % 10% London lang — au 
omm. Pfandbriefe 3% 99,10 Amſterdam kurz —.— 

Italleniſche Rente 9,59 Faris kurz al 

do. 30% Eifeub.-Oblig. 55,00 Belgien ku — — 

Ungar. Goldrente 91,30 Bredow. Cemient⸗Fabr. 148,00 

Rumän. 1881er amort, Neue Dampf⸗Comp. 
9 99,50 Stettin) 130,00 

Serbiſche 8%, Rente 86,80 | Stett. Cbamotte⸗Fabr. 

4% Goldrente 74,30 Didier. 375,50 

Muſſ. Boden⸗Credit 4½% 101,70 „Union“, Fabrik chem. 

G ge 4 labe —.— Produkte 151,00 
I % Anl . 

Deſterr. Banknoten 181,16 Ultimo - Courſe: 

Ruſſ. Banknot. Caſſa 246,60 Disconto⸗Commandit 7,10 

do. do. Ultimo 240,206 Berliner Handels⸗Geſell. 172,50 

Notional⸗Hyp.⸗Cred.⸗ Oeſterr. Credit 175 su 
Geſellſchaſt 2 4% 10350 | Dynamite⸗Truſt 147 50 

do. (110) 4% 100,26 Laurahütte 161,0 
do (100) 4% 99,20 Harpener 21 70 

B. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% Dortm. Union St.⸗Pr. 6% 101. 70 
I. Emiſſlon 90 Oſtpreuß. Südbahn 102,74 

Stett.Bulc.⸗Act.Liit. B. 161,50 Marienburg⸗Mlawka⸗ 

Stett. Bulc.⸗Priorität. 123,20 Wider a 67,70 

Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbahn 21,00 
vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Lloyd 150,80 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. 72,70 Lombarden 8,60 

o. 6 proz. Prioritäten 95,00 Franzoſen 105,10 

Peters durg 240,80 

Tendenz: Realiſirungen. 
5 g, 26. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr 

30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 


Good average Santos per Auguſt 89,25, per 
September 88,25, per Dezember 82,75, per März 
1891 79,25. Ruhig. 

amburg, 26. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg, per Auguſt 180 per Oktober 12,85, 
per Dezember 12,67½, per März 1891 13,02 ½. 


Feſt. 
. 26. Auguſt. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 225,00 G. 

Bremen, 26. Auguſt. Aktien des Norddeut⸗ 
ſchen Lloyd 150 ©. + 

Bremen, 26. Auguſt. Petroleum 
rear; „Bericht) ruhig, Standard white loko 
„65 B. 


Amſterdam, 26. Auguſt, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per November 216, per 
März 220. Roggen per Oktober 141 — 142 bis 
143—144 143, per März 139—140. 

u Amſterdam, 26. Auguſt, Nachmittags 4 
r. 


Baucazinn 58,00. 
Amſterdam, 26. Auguſt. Java⸗Kaffee 
good ordinary 55,50. 
Antwerpen, 26. Auguſt, Ae 2 Uhr 
15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ 


richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17 bez. 
und B., per Auguſt 16% B., per September⸗ 


Dezember 17¼ B. Ruhig. 

Antwerpen, 26. Auguſt, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. — Weizen ſeſt. — Rog 
gen behauptet. — Hafer ſeſt. — Gerſte 
unverändert. 


An der Küſte 5 Wei, 


London, 26. Auguſt. Wetter: Schön. 


ze ladungen angeboten. 


— 


ö don, 26. . Chili⸗ Kupfer 
29 3 Monat 60. 
ü are 26. Auguſt. 96%, Javazucker 


foto 15,75, feſter. Rübenrohzucker 
lolo 13/5, feſt, do. neue Ernte —,—, Centri⸗ 
fugal Cuba 2222 2 
. ‚Hull, 26. Auguſt. Getreide markt. 
Engl. Weizen ziemlicher Begehr, // höher. 
— Wetter: a 
Liverpool, 26. Auguſt. Getreide» 
markt. (Schlußbericht) Weizen 1¼—2 d, 
Mehl 6 d. per Sack und Mais 1½ d. höher. — 
SS a — 550 8 
asgow, 26. Auguſt, Nachmittags. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht. i 5 , 
0 S. 11 5 cht.) Mixed numbres war 
Paris, 26. Auguſt, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
matt, per Auguſt 26,10, per September 25,70, 
per September - Dezember 25,40, per November: 
Februar 25,30. Roggen ruhig, ver A iguſt 
15,20, per November⸗Februar 16,00. Mehl 


matt, per Auguſt 58 60, per September 58,6 „per 


September Dezember 57,90, per November⸗Fe⸗ 
bruar 57,10. Rüböl nahe Termine weichend, 


entferntere Termine feſt, per Auguſt 71,00, per hat ſich gebeſſert. 


— 


ewyo * 
42170 der letzten Woche von den atlantiſchen Bi en der 


Havre, 26. Auguſt, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per September 113,25, per De⸗ 
zember 103,75, per März 1891 100,00. — 
Ruhig. 


Newyork, 26. Auguſt, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tificates per September 87. Weizen per 
8 — 1 3 0 

ewyhork, 26. Auguſt. Wechſel auf Londen 
Föücke Petroleum in Newyork 7,35, in 
hiladelphia 7,35, rohes (Marke Parkers) 7,45. 
ge line cert. per September — D. 85/8. C. 
ehl 3 D. 50 C. Rother Winter ⸗ 
5 en 1 D. 091, C. Weizen per laufen⸗ 


defracht 1. Mais 55,50. Zucker 5. 
Schmalz loko 6,50. Kaffee loko fair Rio 
Nr. 3 20,75. Kaffee per September ord. Rio 


unge 1 


Vereinigten Staaten nach Großbritannien 97,00, 
do. nach Frankreich 5000, do. nach anderen Hä⸗ 
fen des Kontinents 33,000, do. von Kalifornien 
und Oregon nach Großbritannien —, do. nach 
anderen Häfen des Kontinents —,— Orts. 


Telegraphiſche Depeſcheu. 

Trieſt, 26. Auguſt. Der Lloyddampfer 
„Triton“ ſcheiterte auf der Fahrt nach Dalma⸗ 
tien bei Rovigno. 

Während eines heftigen Orkans 
kenterte in den Gewäſſern von Salvore ein 
Kutter, wobei zwei Paſſagiere ertranken. Der 
Kapitän und die Matroſen retteten ſich durch 
ſchwimmen. 

Peſt, 26. Auguſt. In Toblahaz bei 
Oedenburg brannten bei heftigem Orkan über 
50 Wohngebäude ab, wobei viel Getreide ver- 
nichtet wurde. In Szent Huber im Torontaler 
Komitat ſind 30 Bauerngüter niedergebrannt; 
der Schaden an Getreide und Mobilien iſt ſehr 
bedeutend. 


London, 27. Auguſt. Dem Berichte der 
iriſchen Landkommiſſion zufolge, iſt ganz Island, 
die Umgegend von Dublin und die Graſſchaft 
Down ausgenommen, von der Kartoffelkrankheit 
heimgeſucht. 

Petersburg, 26. Auguſt. Die Blätter 
ſchreiben in Bezug auf den Kaiſerbeſuch: Es 
wäre unbegründet zu erwarten, daß die Entente 
cordiale außergewöhnliche unmittelbare Folgen 
haben werde. r 

Konſtantinopel, 27. Auguſt. Der ruſſi⸗ 
ſche Geſchäftsträger bei der Pforte gab ſolgende 
Erklärung ab: Er fordere nameus des Kaiſers 
und des ruſſiſchen Volkes die Aufrechterhaltung 
des Rechtes der orthodoxen Kirche in der Türkei 
in vollem Umfange. Die Erklärung ſcheint die 
Bekräftigung des Proteſtes des griechiſchen Patri⸗ 
archen zu bezwecken. Es iſt alſo thatſächlich der 
Einſpruch Rußlands gegen bulgariſchen Beraths 
erfolgt. 

Kapſtadt, 26. Auguſt. (Meldung des 
„Reuterſchen Bureaus“.) Nach einer Meldung 
aus dem Matabelelande vom 13. Auguſt breiten 
ſich die Anſiedler der engliſch-ſüdafrilaniſchen 
Geſellſchaft in dieſem Lande ruhig und unbe⸗ 
helligt aus. N 

Durban, 26. Auguſt. Mit Ausnahme eines 
geſtern vorgekommenen Todesfalles * alle 
Paſſagiere des Dampfers „Compella“, welche 
unter choleraähnlichen Symptomen erkrankt waren, 
vollkommen wiederhergeſtellt. 

Newyhork, 26. Auguſt. Der Dampfer 
„Oneida“ ſcheiterte an den Felſen der Koolinſel, 
75 Chineſen ertranken. — Durch einen Wolfen 
bruch wurden in Ennuarez (Mexiko) 40 Häuſer 
zerſtört, viele Perſonen ertranken. 

Waſhington, 26. Auguſt. Der Senat be⸗ 
ſchloß eine Reſolution, welche das Ende der Tarif- 
bill⸗Debatte auf dem 8. September ſeſtſetzt. 

Buenos⸗Ayres, 23. Auguſt. Die Lage 


September ds. Is. billig zu ve 


Offene Stellen. 
Männliche. 


. —* — —-VT2 nn 
Schneidergeſellen auf dauernde Beſchäftigung werden 
langt Hohenzollernſtr. 74, Vdh. p. rechts. 
Schneidergeſellen auf Woche für Lagerarbeit werden 

verlangt — Aicherſtraße 16, 1 Tr. 
Einen Lehrling verlangt unter günſtigen Bedingungen 

Re E. Rose, Uhrmacher, Bredow. 

Knechte, Köchin, 20 Mädch. verl. Fr. Liebenow, Krautmarkt Z. 


1 tüchtiger Bügler auf Holen ſofort verlangt 
"SB E gr. Wollweberſtraße 3, 3 Tr. 
Schneidergeſellen auf gute Lager⸗Paletots u. Jackets 
verlangt Schulſtr. 4, Hof 1 Tr. 
N Schneldergeſellen verlangt 
— A. Schulz, Hagenſtr. 5, 4 Tr. 
1 Schneidergeſelle auf Woche verlangt 
Bergſtraße 10, 3 Tr. 


Schneidergeſellen a1, ur a Se 


5 8 Liedtke, Mühlenbergſtr. 2, v. 4 Tr. 
Eiflergefellen auf Ban verlangt Kun, Are 1. 


1 Schneidergeſellen verlangt 
Werber, Sraueiborf, Sertenmieeft. 56 
1 tücht, Schneidergefellen auf Woche, beftellte Arbeit, 
verlangt Stellmacher, Mittwochſtr. 10, 3 Tr. 
1 tüchtiger Schneidergeſelle auf Woche für beſtellte 
Arbeit wird verlangt Reifſchlägerſtr. 18, Hh. 4 Tr. 
1 Schneidergeſellen auf Stück oder Woche verlangt 
R. Zenke, Mühlenbergſtr. 15, 3 Tr. 
Ein guter Hodarbeiter wird verlangt 
©. Knospe, Reifſchlägerſtr. 14. 
Ein Bügler auf Hoſen wird verlangt 
— Roſengarten 48, linker Seitenfl. 2 Tr. 
1 1. Mann v. 18 —20 Jahre, der mit Pferden Beſcheid 
weiß, wird ſofort verlangt Pelzerſtr. 19, v. part. 
Schneidergefellen auf gute Lagerarbeit verlangt 
Br: Kramp, gr. Domſtr. 25, b. 3 Tr. 
Suche einen Schneidergejellen, beſtellte Arbeit. 
Teus, Breiteſtraße 6. 


4 Laufburſchen e ver: 
= A. Hochstetter, Lonijenftr. 5. 


2 Schneſdergeſellen auf Woche verlangt 
Philippſtraße 5, Hof 1 Tr. 


— 


Weibliche. 


Hand- u. Maſchinennähterinuen 


Arb dosen wd. ſof. in u. außer d. Haufe b. nur guter 
immer dauernd. Beſchäft. vl. gr. Wollweberſtr. 3, III. 


9 J — . — 
Mähterinnen auf Hoſen wd. verl. Frauenftr. 22, H. 3 Tr. I. 


Breiteſtraße 1, 3 Tr. 
n auf Jackets und Paletots 
2 kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 
gl — Weſtennähterinnen erhalten dauernde Arbeit 
auger dem Hauſe Roßmarkt 13, 4 Tr. 
ne und Maſchinennähterinnen auf Hoſen in und 
. Hauſe werden verl. Roſengarten 32, 2 Tr. 
1 Pale u. Maſchinennähterſmnen werden auf Jackels 
„ Taletots verlangt Fiſcherſtr. 16, 1 Tr. 
* Ein Mädchen für Alles wird ſofort verlangt 
— 5 gr. Ladaſtie 45. 
* Tüchtige Handnähterinmen auf Poſen verlangt 
NAS ET gr. Wollweberſtraße 6, v. 3 Tr. l. 
Köchin es Au. auß d. Haufe perl. Bogislavitr. 34. 
ſehr gute Sausmädchen, Mädchen für Alles erhalten 
te Stellen. Fr. Giebeke Schuhſtr. 6, 3 Tr. 


Tüchtige Hoſennähterinnen verlan 


race a Fuhrſtraße 10, 95 Tr. 

Tüchtige Handnähterinnen auf Stoffhoſen werden 

er angt gr. Wollweberſtr. 14, H. 3 Tr. 

8 Eine Maſchinennähterin auf Fnabengarderobe wird 

"langt Wilhelmſtraße 3, Keller. 

wb. b ccimen⸗ und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 
hohem Stücklohn verl. Eliſabethſtr. 11, H. 1 Tr. 


N Nähtertmmen auf Welten außer dem Hauſe ver⸗ 


— Roſengarten 9—10, vorn 3 Tr. 

. auf Hoſen in und außer 
nühterinnen dem Hauſe verlangt 
Geke rohe 5, Seitenflügel 3 Tr. r. 

erin für einen Herrn geſucht. Off. unter 
nn in der Exped d. Bl., Schulzenſtr. 9, erb. 
u u. außer „Maſchſnemäßterimnen auf gute Stoffh- dd. 

— 5 2 auſe verlaugt Grabowerſtr. 10a. 
ra rähterinnen auf Foſen verlangt 


Geübte Handnähtert 
ſofort verl wer nähterinne 


Wirth 
I.. 11. 


d. und and age Roſengarten 64, 3 Tr. 
verlangt nennügterinnen auf Holen 
Gofeind er innen TR, Möndpenftr. 8, 4 Er. 
Bla 7 


> — — verlangt Rofengarten 8, 3 Tr. 
e — eee 


— — 


Stellen-Geſuche. 


Männliche. 


— 
— 


BE Stellenfucend a 

mucke 0 hende jeden Berufs 
= ell Reuters RB i 

Dresden, Maxſtraße 6. en 
Arbeiter ſucht Stellung. 
Kronenhofſtr. 3, Hof. 


——— 


Be Gi 
Zu. erfragen dentiſcher 


ee 


Weibliche. 


mädchen. - 
Plättere jonie ee Kann Serviren und iſt in der feinen 
Näheres gr. Schanze 7. Sch den Antritt 1. Okt. 
Tr links. 


Vermiettzungen. 


Wehnungen. 


Vene Ib Wohnung, 3 Stuben mit reichlichem 
ü it. ob Zubehör und Waſserleltung zum 


0 
Atober zu vermiethen. 


"ine Wohnung 


von g 
Kur ſofort oder zum 1. Oktober zu verm. 


Enurfürſtenſtr. 8, 3 Tr. | 
1. Naben aße 13, freundliche Vorderwohnung zum 
g 0 shade etden. Näheres 1 Tr. b. Hanse. 
St er iſt die 2 Tr. belegene Wohnung vo 
Water en Kabinet mit reichlichem Zubehör ente — 
Ge Näheres gr. Schanze 10, 1 Zul. 
zum rſtraße 2 2 Stuben, Kabinet und Kite 
AI. September zu vermiethen. Näheres 2 Tr. a 


Bellevue Nr. 2 


ungen rungen von 3 Zimmern und Zubehör, 3 Woh⸗ 
von 1 Zimm immern und Zubehör, 2 Wohnungen 
Le er, Kammer, Küche per 1. Oktober reſp. 


Obe a ig zu vermiethen. 
24 80 . 1 dig Stub. fich. Kloſ., u. Zub. z. 


he 1. Ott. z. vm. Rüäh. Bollwerk 39,1 Tk. 


oͤliter ſtr. 66 Wohnungen v. 2 und 3 Stuben 


zum 1. Oktober zu vermiethen. 


ie 


vorne Pelzerſtraße 25, 2 Tr. r. 


Hand u Maſchinenn a. Hof. vl. Koch, Mönchenſtr. 8. 


BET nn anerkannt zu Beſte für Au GH iſt 


liger. Zu beziehen durch die Farben-Handlung 


lien Diab. define. 9. 080206006068000000008 009000009005 00980088 008800888 


Carl Oberländer 


Glas- und Porzellan-Handlung 
Kohlmarkt 11 Stettin 


erlaubt ſich das hochgeehrte Publikum Stettins und der Provinz auf ſein großes, reich ausgeſtattetes Lager von 
Porzellan, Steingut Majolika“, Thon,, Criſtall⸗ 
und Glaswaaren 


wiederholt aufmerkſam zu machen. Daſſelbe iſt mit allen Neuheiten verſehen und enthält ſämmtliche Wirthſchafts⸗ 
und Lurusgegenſtände der Branche von einfachſter bis zu eleganteſter Ausſtattung 
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Vortheilhafteſte Bezugsquelle für Ausſtattungen, Hoggtits. $ 
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IRRE: FIT 


Stuben. 


rr ˙ —— D UZ —T— c —2. nenn 
Eliſabethſtraße 34, 2 Tr. l., ein freundl. möbl. 
Zimmer zu vermiethen. 
1 möblirte Stube für 6 % mit ſep. Eingang ift an 

1 anft. Perſon zu vermiethen Breiteſtr. 6, Hth. 1 Tr. 
2 ord. Leute fd. frdl. Schlafſt, ſogl. o. a. z. 1. u. M. 
auch mit Soft, alte Falkenwalderſtr. 13, H. r. 2 Tr. l. 
1 ordentl. j. Mann findet freundl. Schlafſtelle 
Friedrichſtr. 9, H. part. rechts. 

Ein ordentlicher Menſch findet Schlafſtelle z. 1. Sept. 
Bergſtraße 2, h. 2 Tr. l. 

wer FJunkerſtraſße 4, 3 Tr., möblirte Stube mit 
ſeparatem Eingang zu vermiethen. ar 
Eine gr. helle Kammer z. verm. Roſengarten 14, 1 Zr. l. 
Ein junger Mann findet freundliche Schlafſtelle nach 


Heumarkt 7 


bone e 
Zwei ordtl. Leute finden Schlafft. Holzſtr. 55 H. 3 — 


und Gelegenheitsgeſchenke. 


Reichhaltige Auswahl von muſtergültigen kunſtgewerblichen Ziergefäßen und 
Haushaltungs⸗Artikeln. 
Zur Ergänzung der Wirthſchafts⸗Geſehirre beim bevorſtehenden Umzuge halte ich mein 
Geſchäft ebenfalls deſtens empfohlen. 
Das geehrte Publikum wird gebeten, bei Einkäufen das Hauptgeſehäft am Kohlmarkt zu beſuchen, 
da dort wegen der daſelbſt befindlichen großen Läger die Auswahl eine größere iſt, wie 
Geſchäftslokal am Heumarkt. 


n 


— N 


Schreibhefte in allen Linlaturen, 
Zeichnenhefte, Contobücher, 
Schreib: u. Zeichnenmaterial 


in allbekannter Güte 
empfiehlt beſtens 
Henze, Buchbindermſtr., 
Albrechtſtr. 3b, 1 Tr. 


Da. ee ee 
Pa. Braunkohlen, Briquettes, 30 

Zartenthiner Torf (m 
und alle Sorten Brennholz offerirt billigſt 2 —. 
F. Bum ke, 


Oberwiek 7678, 
neukreuzs., v. 380 % an. 


1anınos, Ohne Anz, à 15 % monatl. 
Kostenfreie, 4 wöch. Probesend,, 
Fabrik Stern, Berlin Neanderstr. 16. 


in dem alten 


Hochachtungsvoll a > 
Carl Oberländer, 
Kohlmarkt 11. 
ven 


2 


4 ) 
SGIGOFDIASHYIE:OGEOESIHETE92369 


Ich empfehle in prima Qualitäten bei allerbilligſten Preiſen 


'erlige Beileinschüflungen, 


fauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 


Betten, Bettfedern und Daunen. 2 


‘ * * * * * * * 
Bede h 48. 8050, 200, 30 % % 8 1 Unterbett⸗Einſchüttung, 1 Deckbett⸗Einſchüttung, 1 Kiſſen⸗Einſchüttung, 

— bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute @ 1 2 Meter lang, 100 em breit, u: 2 Meter lang, 130 cm breit, | 84 cm breit, 75 em hoch, 
8 Landfedern größter Auswahl zu ſehr billigen 3 in grau und roth geſtreift Satin Al 3,75, in grau und roth geſtreift Stout II , 3,00, in grau und roth geſtreift Stout 1. . . 75 , 
8 Preiſen b. Max Borehardt, Beutlerſtr. 16/18. 8 bla „ Drell II r 1 a do. I „ 1 a. N 90 „ 
e l „ „ 5 do. „ „ Cöper =. 0 „ ro 2 Cöper 105 „ 
„ i EI, 0 aaa ET De 2 ae 100, 
Die * * * * * do. la * 5,60, * ” * * * L4 * la * 7,40, * * * * * ” do. Ia ® 180 * 
1 K* 8 „roth „ roth ep „ 6,0% / „ roh „ tl, Jie! „ 800, „ roi „ TO. Jet 190 
Säcke⸗ u Plan⸗Fabrik CV / en ENTE 
5 „ ganz roth do. II „ 7,00, „ ganz roth glatt do. „ 7,00, „ ganz roth glatt Inlett 1 
BR et do. la F „ ff. Eper „ 8.80. „ 5 ff. Ců 7 


Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsstrasse 1, 

En offerirt billigft : 
2 Etr.⸗Säcke, engl. Leinen, a 50, 60 u. 70 , 
2 Ctr.⸗Doppelgarn⸗Säcke a 80 u. 90 , 


per 


0 
2 | 7 
Fertige Beitbhezüge 
5 5 zum Knöpfen, paſſend zu obigen Inlett⸗Größen, 
in roth und weiß oder bunt karirt rare Qualität II - Deckbett % 2,90, 1 Kiffen — A, 
0. do. 


? at a 100, 21 19 Au a a „ 2 1 do. „ 340, 1 £ 
eite rilli ⸗Säcke a 12 0, is 2 . „ „ * „ * ” do. „ la 1 do 5 3,60, 1 do. 100 „ 
Eine Partie gebr. Tartoffelſäcke n 40 u. 50, Bett⸗ 3 Halbleinen 1e 1 do. „ 400, 1 do. 115 
Eine Partie gebr. 3 Schfl.⸗Drillichſäcke a 60 %. „weißen Elſaſſer Nenforces 7, 171755007). ee, . 85 „ 
Waſſerdichte unverſtockliche Mieten, Wagen⸗ decken. „ „ .. „ 110 8 
2 e per Quadrat⸗Meter 3 do. * * 1 7 = 8 En N — 1 5 
5 bis . 1 2 do. mmaſſes o. „ 5,80, . * 
Wollene u. waſſerdichte Pferdedecken ꝛc. ee e 24 „ 6,50, 1 do. 


do. 


| Fertig genähte "Strohsäcke 


für ein⸗ und zweiperſonige Bettſtellen 
Strohſackl. 1 cm breit, 200 em lang, % 1,35, 
d 75 


do. do. 
Lak 
Fertige Laken 
ohne Mittelnaht, das Säumen gratis, 
in a dene, 115 em breit, 2 Meter lang, per Stück / 1,80, 


eker Heißbauer 


ſchmerzſtillender Zahnkitt 


in glatt grau 


zum Selbſtplombiren hohler Zähne. = f o. 2,20 1 
Preis per Schachtel „44 1. zu beziehen in den Apotheken, - ſchwerem Laken⸗Dowlas, 160 45 . 200 „ grüln blau geſtrft. do. 100 200 2 
In Stettin in der Hof⸗ und Gaxniſonsapothele. „ 0 0. nee " - .0.°7.900 5 sn ch > 0 , .,. DU, 
„ Hausmacher⸗Halbleinen, 150 „ „ 20 . „ 25, „ara , de, 10 „ „ 0 „„ 28, 
& P ˙ 15 8,10, „ „ RENT BETTER eur, 

„Pa. Creas-Leinen, 160 o Extra⸗Größen werden ſofort angefertigt. 


nſo jede 
tagel« 
ieder ꝛc. 


Fertig geſäumte Handtücher mit zwei Hängſel 


| 42 cm breit, 100 em lang, per Did. A 4,50, Stück 40 
42 117 45 


ieht jedes G 0 Qualt. III kräftiger Drillich, in verſchiedenen Muſtern 


er auf. Bei Huſten, Hals ſchmerz, ' il 71. . 0 22 
erg eich 52 5 eulen en 4 Qualt. 20a kräftiges Gerſtenkorn, weiß mit bunter Kante | TEE PETE a ie 

u. In all. aud. Apotheken Stettins ? Schachtel 50,5 Qualt. IV kräftiger Drillich, in kleinen Dammbrett-Muftern . j 2 — = 8 55 2 — . 
Kugel-Kaffeebrenner Qualt. 24 kräftiges Gerſtenkorn, in ganz weiß } 8 7 3 . 680 x = E 

kin Se un ne Messapparate Qualt. 50b ſchwerer Zwirn, halb weiß mit bunter Kante N 2 E 7 119 . 8 5 1 ; 700 - 0 = 
Adolf Spinner, Offenburg (Baden). Qualt. V kräftiges Drillich, in Fiſchgräten⸗ und Streifen⸗Muſter N = 3 13 e 7 1 70 8 
Reine Qualt. 28 ſchweres Gerſtenkorn, ganz weiß j 3 8 5 15 5 E 5 a 5 850 5 8 7 
FTT 
ge e et Je bee . an en Eure SESSESEErE ET Ei 


beitet, ausserordentlich schnell, wird steinhart und 
empfiehlt sich durch die Vorzüglichkeit ihrer Eigen- 
schaften nicht nur allein als Fussboden-Farbe, son- 
dern zu allen Anstrichen, bei denen es auf grosse 
Deckfühigkeit, Härte und schnelles Trocknen an- 
kommt. 


Fertige Schürzen für Damen u. Kinder, Spezialität: Wirthschafts-Schürzen 


in denkbar größter Auswahl. 


U. 1. Geletneky, Nonurttſaße 18. ; 


Preis in Pulver a Kilo 60 S. 
Preis in Oel gerieben a Kilo 1 AM 
| 
Bei Quantitäten entspreehend bil- 


von Theodor Pe, Breitestrasse 60, u. Grabow, 
Langestrasse 1. 


3 


Um mit unſerem bedeutenden Lager in Paletot-, Anzug-, und 
Weſtenſtoffen möglicht zu raͤumen, offeriven ſolche zu wenſentlich 
heruntergeſetzten Preſen. 

Einen großen Poſten Buxkins, für alle Bekleidungszwecke paſſend, 
bieten wir durch ſehr vortheilhaften Einkauf ganz erheb⸗ 
lich unter regulären preſen. — Dieſe Stoffe find 


durchweg aus nur beſſeren Qualitäten beſtehend und eignen ſich der 
Billigkeit wegen nicht nur zur Herren⸗Garderobe, ſondern auch zu 


Knaben⸗Anzügen. | 
Leichte Sommerſtoffe offeriren der vorgerückten Saifon 
wegen zu extra niedrigen Preiſen. 


Angehäufte Reste weſentlich unter Einkaufspreis. 


Grunwald & Noack, 


Königsſtraße 1. 


Tuchhandlung en gros Feinere Herrenſchueiderei 
und en detail. nach Maaß unter Garantie. | 


Minrane in der Fo un 8 ii — als Bere — gebe 3 = au 
vertreiben. Apotheker . Petzold’s „Nervenp zehen‘“ — Einchona⸗ 
Tabletten — ſind nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchäd⸗ 
liche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Käftchen 1 % in den Apotheken. 


Spezial Niederlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren — 


Gebrüder Stollwerck, Cölm a. Rh. 


Heyl & Meske, 40 Breiteſr. 46. 


Man verlange überall 


cHocol Af MENIER 


Johannes Dröse 


Weingrosshandlung 


Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. A. 
Detail⸗Verkauf zu billigſten Preiſen Hof parterre. 


. 
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Schwarze reinwollene gemusterte und gestreifte Kleiderstoffe, 


Schwarze reinwollene Cachemires in bekannter Güte, 
Weisse reinwollene glatte und gemusterte Einsegnungsstoffe, 
Weisse gestickte Batistroben in prachtvoller Auswahl, 
Neuheiten in farbigen Herbstkleiderstoffen 


empfehlen ergebenst zu den bevorstehenden Einsegnungen 


J. Lesser CO. 


J a. Oberschl. Sieinkohlen 


offerirt billigſt ex Kahn 


F. Bummke. Oberwief 76— 78, 
Telephon Nr. 441. 


4 Vor Nachahmungen wird 
uringend gewarnt, «Bei Be- 
zügen verlange man stets das 
durch Patent geschützte 
allein echte Originalfabrikat 


Garbolineum 


Sr H 


Geſetzlich geſchützt x 
Die Rohſeide, ein Abzug der 
Cocons (Verpuppung) der Sei⸗ 
denraupe, eignet ſich durch ihre 
animaliſchen Beſtandtheile zu 
Geweben, die dem Körper als 
unmittelbare Bedeckung Schutz 
und Wärme leiſten. Sie beſitzt 
eine große Poroſität und erreicht 


ricotagen. 


unter Nr. 95. 96. 
(ungefärbter) Seide ſich 
am Körper reiben, und iſt daher 
von wohlthuendem Einfluß, ins⸗ 
beſondere für Perſonen, die an 
Rheumatismus, Ischias, Neu⸗ 
ralgie ꝛc. leiden. Für Perſonen, 
die überſeeiſche Reiſen machen, 
ſchnellem Temperaturwechſel 


ygiene-T 


einen ſo hohen Grad von Fein⸗ ausgeſetzt ſind (alſo auch beſon⸗ D. R-P. No. 46021. 
heit des Fadens, daß aus ihr ders für die Herren Offiziere), perl 
gefertigte Gewebe erſtaunlich ſind dieſe Hygiene⸗Tricotagen un⸗ 4A venarıus 


leicht, ſolide und angenehm wär⸗ 
mend ſind. Die fernere Eigen⸗ 
ſchaft der Rohſeide, daß dieſelbe 
beim Reiben elektriſch wird, tea. 

macht ſich auch geltend, wenn | esundheits 
die Kleidungsſtücke aus roher 128 Akleidei 


Alleinige 


entbehrlich. Rohſeide läuft bei 
gewöhnlicher Wäſche abſolut 
nicht ein und verfilzt nicht. Zu be⸗ 
achten iſt nur, daß dieſe Trico⸗ 
tagen nach der Wäſche in trocke⸗ 
nem Zuſtande zu bügeln ſind. 


Niederlage 


Seit 14 Jahreu bewährter Holz- 
schutzanstrich « Gegen Fäulnis, 
Schwamm u.feuchte Wände, Bil- 
lıgster Ersatz für Oeltarbe u. Teer. 
Prospekte u. Zeugnisse kostenfrei durch 
die Haupt-Niederlage für Pommern 
und Mecklenburg: 
bei G. A. Lis ko, Stettin. 


Damengürtel 


in großer Auswahl zu den billigſten 
Preiſen empfiehlt 
R. Grassmann, Schulzenſtr. 9. 


Bahnstation / 32.50 pr. 100 Kgr, 


rigina'-Fässer u 200 Kgr. franco jeder 


1 B 


bei 


Siropp & Vogler. 


Kohlmarkt 3. 


} 


Korbwaaren- Fabrik 


von 


II. Hännig (H G. Thom Nachf.), 


Mönchenſtraßſe 2. 
Größte Ausſtellung von Korbwaaren aller Art, als Reiſekörbe mit waſſer⸗ 
dichtem Bezug und Ausſchlag, Waſch- und Marktkörbe in allen Größen, Wäſche⸗ 
puffs, Papierkörbe, Arbeitsſtänder ꝛc., ſowie hochfeine Salon- und Gartenkorbmöbel 
zu den ſolideſten Preiſen. 


Neparaturen, ſowie Extrabeſtellungen werden in eigener Fabrik auf das Solideſte ausgeführt. 


Möbel, Spiegel und Polſter⸗Waaren 
mpfiehlt in größter Auswahl zu auffallend billigen Preiſen, auch auf 
f Theil zahlung 
R. Steinberg. Roſengarten Nr. 17, part. 
NB. Auch einige dunkel gewordene Möbel zu ſehr billigen Preiſen. 
Champagner. 


R. Grassmann's 
Papierhandlung, 


Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 4, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Schreibebüchern 


in allen Liniaturen, wie 3 Linien in 

verſchiedenen Weiten, Doppellinien für Deutſch 

und Latein (mit und ohne Richtungslinien), 

Griechiſch, Notanten, Rechenbücher u. j. w. 

reibebücher auf ſchönem ſtarken, weißen 
chreibpapier, 3½ bis 4 Bogen ſtark, a8 H, 
er Dutzend 80 . ö 

Oktavbücher mit und ohne Linien, 2 Bogen ſtark, 
d 5 H, 10 Bogen ſtark 8 25 , 20 Bogen 
ſtark 8 50 . 

Schreibebücher auf ſtarkem extrafeinen Velin⸗ 
vapier, 3½—4 Bogen ſtark, & 10 , per 
Dutzend 1 4, 10 Bogen ſtark & 25 , 
20 Bogen ſtark & 50 ». 

Ordnungsbücher à 10 . 

4 — ücher (Oktav) & 5 „ und 10 . 

Notenbücher à 10 , größere 25 . 

Zeichuenbücher & 10, 15, 20, 25 u. 50 , 


extra große & 1 
Neu! 


Moussierender Hochheimer per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 1 14. 
Kaiser Wilhelm-Sekt per Stifte von 12 ganzen Flaſchen 418 
frachtfrei ab Stettin gegen Baarzahlung oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
chreyer & Co., Spediteure. 


Neu! 


Correſpondence⸗ 


II. NESTLES KINDER VE BE, 


3? jähriger Erfolg. 


32 Auszeichnungen, 5 
worunter 6 mi 
12 Ehrendiplome Zeugnisse Stettiner Anſichten 


der ersten medizinischen 


in Relief⸗Prägung 
mit „Gruß aus Stettin‘ 


ſind vorräthig bei 


R. Grass mann, 
c 3 und Schulzenſtr 9. 


und 


14 goldene Medaillen 


*: Autoritäten. 


Fabrik-Marke 


Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 


Ersatz bei u an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 


deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 

empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 

schrift des Erfinders Henri Nestle, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen-Hardlungen. 

Das Haus Nestle hut an der Pariser Weltausstellung 1889 die 
höchsten Auszeichnungen, tinen GROSSEN PREIS und eine 
60LDENE MEDAILLE erhalt . 

1 Haupt-Niederinge für Nord-Deutschland 
Th. Werder, 


Zur Reise 
bringe meine 
Courirtaſchen, 


Berlin S., und Hamburg, Bohnenstr. 19. 


Damentafchen, 
Ningtafeben, 
Reiſeneceſſaires, 
Taſchentintenfäſſer, 
Feldflaſchen, 
Skizzenbücher 
in Erinnerung. 
R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


Nestle's Kinder mehl empfiehlt Theodor Pée, Breiteſtr. 60 u. Grabow a. O., Laugeftr. 1. 


2055 


bejonders auch angezeigt für Blutarme und Reronvalescenten. 
> Berjendung der ſeit 1601 medieiniſch bekannten Hauptquelle 


Dberbrunnen 


durch die Herren Furbach ck Strieboll. Alles Nähere, Nachweis von Wohnungen ꝛc. durch die * 
H'ürstliche Brunnen Inspection. 


Tapeten! Gelegenheits-Kauf! = 


6/82 T "NG man 
PaUuugg php 


aller Sorten 


Wein⸗, Bier: u. Seltersflaſchen, 
letztere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
offerire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 


Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiek. 


Vom 15. Auguſt ab beginnt, wie alljährlich, der Ausverkauf der⸗ 
jenigen Neit-Partieen, deren Deſſins nicht weiter anfertigen, und befinden 
ſich hierunter eine große Menge 

ſchwerer Gobelin⸗ und Goldtapeten, 
einzelne Zimmer, die von den Lieferungen für Neubauten zurückgeblieben find 
und deshalb unter der Hälfte des Werthes abgegeben werden ſollen. 

a Es liegt im Intereſſe eines Jeden, der auch erſt fir ſpäter Bedarf 
in Tapeten haben dürfte, dieſe vortheilhafte Gelegenheit zu benutzen. 

Gleichzeitig empfehlen unſer reichhaltiges Lager in 


Wachstuch, Gummitiſchdecken, Noulenur u. 
Ledertuchen. 


Gutmacher & Co., 
Tapeten! Papenſtraße. Tapeten! 


Gnt hohlgeſchliſfene Naſirmeſſer, 
gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz oli, 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Garantırt ächte 


Pfälzer: u. Nheinweine 
in allen Preislagen 
(von 75 „ an per Liter), ſowie 


Bothw eine 


2 (von 95 „ an per Liter). 
n — 7 — 4. — — 3 
unter Nachnahme franko Empfangsſtation. 

v Poſtproben berechnet rel 


Richard Bing, Speyer a. Nh. 


Berliner Bauanstalt für Bisenkonstruktionen. 


und Glückwunſchkarten | 


Von meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager! 


Die 
8 EAU DE COLOGNE- 


und Parfümerie-Fabrik 


Glockengasse Nr. 471 


von FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. 


empfiehlt ihre rühmliehst bekannte, auf allen Weltausstellungen nur mit ersten 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extrait double mit gothischer Grün-Gold-Etiquatte, | 
anerkannt als die beste durch Zuerkennung des einzigen ersten Preises auf der 
Ausstellung in Köln 1875. | 


Nr. 4711 Special-Wohlgerüche 


höchst concentrirter Qualität, und zwar: 
Nr. 4711 Kaiserblume, Nr. 4711 Erica-Essenz, | 
Nr. 4711 Goldlack, Nr. 4711 Veilchen-Essenz, 
Nr. 4711 Maiglöckchen, Nr. 4711 weisses Heliotrop 
sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 0 


Nr. 4711 Glycerin-Grystall-Seifen 


in den Gerüchen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 
Roseda, Vellchen und Eau de Cologne. 
Der hohe Glyeeringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta 


sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- > 
| 
| 
1 


licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 8 
lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen $ 


* Damenwelt geworden. 9 
’ — 7 n 


e Grabdenkmä 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
H. Hepp, Steinmetz⸗Geſchäft, 
Völitzerſtraße 73. 


r 
F 25 
S 


Pfarrer Seb. Kneipp's 


Geſundheitswäſche. 


N Die Augsburger ee 
> Mechaniſche Tricotwagrenfabrik 


vorm. A. Koblenzer in Pferſee-Augsburg 
empfiehlt ihre Fabrikate 


in Reinleinener Geſundheits-Wäſche: 
Tricot-Hemden, Unkerhoſen, Jacken, | 
fowie Soden und Strümpfe, 


hergeſtellt aus den beiten Materialien 

nach Angabe d. hochwürdigen Hrn. Pfarrer seh. Kneipp. 

Unſere Firma iſt von Herrn Pfarrer Seb. Kneipp 

allein berechtigt, ſolche Unterkleider zu fabriziren, und trägt 

jedes einzelne Stück den Stempel unferer Fabrik nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seh. 

Kneipp. Gegenſtände, welche dieſen Stempel oder Unterſchrift nicht tragen, ſind nur Nachahmungen 
unſeres geſetzlich geſchützten Fabrikates. 

Wegen Niederlagen wolle man ſich gefälligſt an unſere Fabrik wenden. 

Herr Pfarrer Seb. Kneipp erklärt und viele H. ©. 

Aerzte beſtätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in geſundheitlicher Beziehung Jedermann auf's 

Beſte zu empfehlen ſind, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 

derſelben bedeutend fördern. 


— — 


Kohlenanzünder 


ch ſolche in 
9 vorzüglicher Qualität a 
in Padeten à 50 Pf. 


d 
} Adolph. Normann. Auguſtaſtr. 59. 


* 7 
0 
5 
1 e eine außerordentliche Erſparniß im Bedarf von Holz, und offerire 
5 
i 
” 


Fahrik für Terögerwellblech, Doppelwandblech 
und Stahlblech-Roll jalousieen 


E. de la Sauce & Kloss, Berlin N. 


41 Berliner Lngerhof A.-. 
Alter Viehhof, Usedom strasse. 
Telegramm - Adresse: Saucekloss. 
a Telephon: Amt III. No, 1203 und No. 674. 

Spezialität: Zerlegbare transportable Bauwerke aus Eisen, Wellblech 
| nnd Doppelwandblech, als: Circus, Theater, Reitbahnen, Markthallen, 
Speicher, Baracken, Koloniegebäude ete. 
reter gesucht unter günstigen Bedingungen. 


Auf meine, ſeit einer langen Reihe von Jahren als vorzüglich anerkannten 


„Grabdenkmäler“ 


gewähre trotz der bedeutend geſtiegenen Rohmaterialien, ſo lange der diesbezigli he früher 
beſchaffte Vorrath reicht, 15—20% Rabatt. 

Baldige Beſtellung iſt Reflektanten jedoch beſonders zu empfehlen. 

Auch halte größtes Lager in Marmorwaaren u. ſchwediſchen Granitmonumenten, 
welche ebenfalls in Folge Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigſten Prelſen abzu: I 
geben im Stande bin. 8 1 Bi 1 

Die Aufſtellung auf hieſigen ſowie auf auswärtigen Kirchhöſen wird üiber- j 

nommen und ſanber ausgeführt. 


Die Naähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von 


2 Bernh. Stoewer, Mettin-Grinhol, 


22 


Geeignete Vert 


— — — — 


Gänzlicher Ausverkauf. 


Wegen baulicher Veränderung meines Geſchäſtslokals ſoll bis Ende nachiten B 

Monats das ganze Waarenlager ſoviel nur irgend möglich verkleinert 

werden, und ſolleu ſämmtliche Waaren, beſtehend in 

| Seidenband, Putz“, Weiß und Kurzwaaren, ſowie Tricot⸗ 
tagen, Wollwaaren, Strickbaumwolle, Strick⸗Wolle, 
Sommer: und Winter⸗Vigogne, gebl. u. ungebl. Nock⸗ 
baumwolle, Caſtor⸗, Mohair, Zephir⸗ und Perlwolle, 
ſowie alle ſonſtigen täglichen Bedarfs⸗Artikel, die bisher bekannt- 
lich ſchon immer ſehr billig abgegeben habe, 

von heute ab um 10, 20 u. 25 % billiger als ſonſt, um ſchnell zu 

räumen, verkauft werden. Beiſpielsweiſe führe ich an 
Kinderſtrümpfe von 10, 15 und 20 Pf. an, ſonſt das Doppelte, 
Damenſtrümpfe von 15, 20, 25 und 30, ſonſt das Doppelte, 
Herrenſtrümpfe von 5, 8, 10, 15, 20, ſonſt das Doppelte, 
Handſchuhe von 10 Pf. an, und vieles Andere. 


II. Mühlenthal. Neifſchlägerſtr. 15 


(Apotheke gegenüber). 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, 
größte Auswahl hier am, Platze, empfiehlt zu billigen Preiſen 


J. Steinberg,, 
20, Breiteſtraße 20. ER 


